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Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Wien d. 13. Decbr. (Tel.) Der. Kaiſerliche FregattenCapi

tain Funck iſt zum Mi gliede der Commiſſton ernannt welche die Dä
niſcherſeits gemachten Priſen zu taxiren hat und noch in dieſer Woche
in Kopenhagen zuſammentritt. Herr Funck iſt bereits nach Berlin
abgereiſt, upr ſich mit dem Preußiſchen Commiſſar, Regierungsrath
Eck, zu verſtändigen.

Schleswig, d. 12. Dec. Geſtern fand im engeren Ausſchuſſe
zu Rendsburg eine Berathung über die augenblickliche politiſche Lage
der Herzog hümer ſtatt. Wie wir vernehmen wurden zunächſt ver
ſchiedene Ankräge von einer Reihe von Vereinen deren Zahl ſich bis
zu 143 vergrößert hat, theils ganz theils zur Zeit abgelehnt. Was
die Hauptfrage betraf, ſo ſoll, trotz vielfacher Mittheilungen nament
lich über die neue Eidesfrage, welche die Beamten in dem Herzogthum
Holſt in abermals in eine Colliſion mit ihtem Gewiſſen und den obwal
tenden Machtverhältniſſen zu bringen drohe dieſe nicht ſo klar vorge
legen haben um darüber Beſchlüſſe faſſen zu können. Möchte doch
nach ſo vielen qualvollen Jahren endlich das volle Recht der Herzog
thümer zur Anwendung kommen und die Annectionspläne und Ab-
ſichten einer gewiſſen Partei dadurch vernichtet werden. Da der engere
Ausſchuß beſchloſſen haben ſoll, das Comité in Flensburg wegen Er
richtung eines Denkmals zur Erinnerung an die Befreiung des Lan
des durch die im Kampfe Gefallenen durch Verſendung der Subſcrip
tionsbögen an die einzelnen Vereine zu unterſtüßen, ſo ſcheint er da
durch zu beweiſen, daß er die Pflichten der Dankbarkeit, die das Land
den deutſchen Großmächten ſchüldet, ſtrenge von den Pflichten gegen
das Land, die Geſchichte, das erkannte Recht und den Willen in jedes
Schleswig Holſteiners Herz geſchrieben zu ſcheiden weiß. Die uns
zugehende Mittzeilung, daß der frühere Regierungerath v. Warnſtedt
Ausſicht hätte, in die Regierung des Landes einzutreten, iſt nicht ge

eignet, die erregten Gemüther zu beruhigen.
Hamburg, d. 13. Dechr. Durch die am Sonntag Vormittag

durch Altona ziehenden preuß ſchen und hannoverſchen Truppen mit
idren bedeutenden Trains war daſelbſt ein ſehr bewegtes militairiſches
Leben welches aber mehrmals ins Stocken geriekh, weil die einzelnen
Truppen ſich theilweiſe in den Straßen vorbeimarſchiren mußten da
der Rathhausmarkt des am Sonntag begonnenen Weihnachtsmarktes

wegen eben ſo wie die Hutmacher, Linden- und Langeſtraße mit Bu
den dicht beſetzt ſind.
daß eine Anzahl preußiſcher Trainwagen zwiſchen den Buden ſtehen,
welche ſehr den Verkehr ſtören und wohl beſſer auf dem freien Platz

an der Marktſtraße hätten parkirt werden können.
Abend 11 Uhr von bort abmarſchirten Füſiliere des Königin Eliſabeth

Regiment ſpielten, ebenſo wie das 2. Bataillon am Mittage, abwech
un die Melodieen von „IJch bin ein Preuße und „Schleswig Hol

m ein“.
vom 43. preußiſchen Regimente abgelöſt.
nieen Sachſen zur Einquartierung angeſagt.

quartierte preußiſche Marine Mannſchaft iſt weiter marſchirt Von

Für den Markt kommt der Ueb lſtand hinzu,

Die Sonntag

Geſtern Vormittag 8 Uhr wurde die hannoverſche Mannſchaft
Für heute ſind 2 Compag

Die 2 Tage dort ein

den hannoverſchen Bundestruppen marſchirten geſtern hier durch nach
Harburg das zweite Bataillon des ſiebenten Jnfanterie- Regiments von
Altona, das Kronprinz Dragoner Regiment von Wandsbeg eine Pio
nier Compagnie mit 9 Pon ons von Schiffbeck und eine Munitions
Colonne von Oſtſteinbeck kowmend.

Ratzeburg, d. 10. December. Das heute erſchienene „Off.
Wochenbl. f. d. Herzogth. Lauenb.“ veröffentlicht die Bekanntmachun
gen der Bundescommiſſare und der Civilcommiſſare vom. 7. December,
vetreffend die Uebernahme der Verwaltung der Herzogthümer
Holftein und Laucnburg durch die Letztern, und im Anſchluß daran
ein Ausſchreiken und eine Turrende der lauenburgſchen Regierung an

Halle, Donnerstag den 15. December
zwei Peilagen,

alle Obrigkeiten und Behörden, reſp. an alle Prediger im Herzog
thum Lauenburg, ſowie an die Lehrer bei der Gelehrtenſchule zu Ra
tzeburg, demzufolge die Aemter, Stadtmagiſtrate und Gerichtshalter,
ſowie die landesherrlichen Forſt, Zoll und beim Chauſſee und Wege
weſen angeſtellten Beamten und alle ſonſtigen zum Reſſort der Re
gierung gehörigen landesherrlichen Beamten (reſp. Prediger und Lehrer)
aufgefordert werden, eine ſchriftliche Erklärung des Jnhalts, daß ſie
die kaiſerlich königlich öſterreichiſche und die königlich preußiſche oberſte
Civilbehörde der Herzogthümer Schleswig, Holſtein und Lauenburg
als ihre zeitige höchſte Landesobrigkeit anerkennen und hochderſelben
Treue und Gehorſam geloben, förderſamſt bei der Regierung zur wei
tern Veranlaſſung einzureichen.

Berlin d. 13. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Unteroffizier Torn er vom Litthauiſchen Dragoner Regiment Nr. 1
n Albrecht von Preußen) die Rettungs Medaille am Bande zu
verleihen.

Jhre Majeſtät die Königin ſpeiſt am Sonnabend die Unteroffiziere
und die Decorirten des Auguſta Regiments, nachdem ſte auf dem Hofe
des Palais werden beſichtigt ſein. Das Offizier- Corps ſpeiſt an der
königlichen Tafel.

Jhre königl. Hoheiten der Kronprinz und die Frau Kron
prin zeſſin ſind am Sonnabend Nachmittag 12, Uhr aus der Schweiz
in Karlsruhe eingetroffen und im großherzoglichen Schloſſe daſelbſt ab
geſtiegen. Wie es heißt,
den in Berlin ſein.

Die Kreuzzeitung ſchreibt: Prinz Friedrich Karl hat das Com
mando des dritten Armeecorps wieder übernommen

Der König beabſichtigt die Errichtung eines SchlachtenDenkmals,
um das Andenken der Gefallenen zu ehren und die Siege zu ver
ewigen.

Sobald die Oemobilmachung der ſämmtlichen aus den Herzogthü
mern zürückgekehrten oder in der nächſten Zeit erwarteten Truppen in
ihren reſp. Garniſonen vollendet ſein wird, werden auch die weißen
Feldbinden und vie kriegeriſchen Voll bärte, welche die Truppen
jetzt noch auszeichnen, beſeitigt werden. Eine beſondere Königl. Kabi
netsordre wird in dieſer Beziehung das Nähere verfügen.

Die Gerichtskoſten des Polenprozeſſes, einſchließlich der Reiſe
gelder und Diäten für die vernommenen Zeugen, belaufen ſich der
„Poſ. Zeitung“ zufolge, jetzt ſchon auf nahe an 300 000 Thaler. Das
auf dem Hofe des Gefängniſſes in Moabit für die Verhandlungen er
richtete Gebäude, deſſen Herſtellung 6000 Thaler koſtete, iſt in öffent
licher Licitation für den Preis von 2000 Thalern zum Abbruch ver
kauft worden. Von den noch inhaftirten Polen befinden ſich Dr. v. Nie-
golewski und Probſt Hubert wegen Krankheit in der Charité

Jm 4. Berliner Wahlbezirk wird der Profeſſor v. Holtzen dorf
an Stelle Temme's als Candidat für das Abgeordnetenhaus aufgeſtellt
werden.

Nach einem Telegramm der „Bromb. Ztg.“ aus Nakel iſt dort
geſtern der Rittergutsbeſitzer v. Sänger-Srabowo (Candidat der
liberalen Partei) zum Abgeordneten gewählt worden. Derſelbe erhielt
im dritten Wahlgange 168, Landrath Freymark 78, Türck-Strelitz
19 Stimmen.

Die Erſatzwahl für den Abg. v. Ammon iſt auf den 15. d. M.
anberaumt. Von liberaler Seite iſt, wie die „Rh. Zig.“ mittheilt,
Stadtrath Duncker in Berlin als Kandidat aufgeſtellt; von der Ge
genpartei ſind in Ausſicht genommen: v. Hochwächter bei Fanten,

werden ſie am 17. bei'm Einzuge der Gar

v. Exrnſthauſen, Landrath zu Mörs, v. Nievenheim, Regierungsaſſeſſor
zit Düſſeldorf. Graf v. Loe, früher Landrath der Kreiſe Geldern-
Rheinberg zu Wiſſen (Kompromiß- Candidat zwiſchen der klerikalen und
feudalens Pattei).



Ueber die Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich und Preußen in
des Zollfräge iſtſes lange ſtill geweſen. Bekanntlich hatte Oeſter
reich in ſeiner Antwort die preußiſchen Konzeſſionen beſtens acceptirt,
aber zugleich betsnt, daß es mehr materielle Konzeſſionen beanſpruchen
müſſe, Namentlich hatte es auf die Nothwendigkeit ausſchließlicher Zoll
behünſtigungen hingewieſen Als Ort der Verhandlungen hatte es
Berlin gewünſcht, und die öſterreichiſchen offiziöſen Blätter haben für
dieſen Wunſch den Grund angegeben, daß in Berlin der preußiſche
Bevollmächtigte ſich nicht auf Mangel an Jnſtruktionen berufen könne.

ie es ſcheint. hofft Oeſterreich durch Verlegung der Verhandlungen
nach Berlin, in derſelben Weiſe und aus denſelben Gründen mehr zu
erreichen, als wenn dieſelben irgendwo anders geführt werden, wie im
Jahte 1853. Nachdem Hr. v. Bismarck den Weg der principiellen
Konzeſſionen betreten hät, Hiſt Berlin der richtige Ort für Verhand
lungen, durch welche er weiter und weiter geſchoben werden ſoll. Hr.
v. Bruck hoffte ja damals, als er nach Berlin kam, ſelbſt nicht, daß
er ſo viel erreichen würde als er erreicht hat. Preußen ſcheint auf
Berlin als den Ort der Verhandlungen eingegangen zu ſein was es
im Uebrigen geankwortet hat, verlautet nichts. Jedenfalls werden in
nicht langer Zeit die Verhandlungen beginnen denn wie man hört,
wird Herr v. Hock ſpäteſtens in «14 Tagen hier eintreffen. Freilich
können die Verhandlungen erſt eröffnet werden, nachdem der ſächſiſche
und der bairiſche Bevollmächtigte ſich hier eingefunden haben, da durch
den Vertrag vom 12. Oktober d. J. feſtgeſtellt iſt, daß Namens des
Zollvereins Preußen, Sachſen und Baiern mit Oeſterreich unterhandeln
ſollen. Wann dieſe Bevollmächtigten zu den Verhandlungen eintreffen
werden, darüber verlautet noch nichts. (N-3.)

Wie (die Wiener N. FrPr. wiſſen will, iſt
nen so llverhandlun gen zwiſchen Oeſterreich und den Delegirten
des 30llbereins (Preußen, Baiern und Sachſen) werde ſtattfinden
können von Berlin die Rückäußerung erfolgt daß die Namens des
Zollvereins bezüglich gewiſſer Modiftkationen des preußiſch-franzöſiſchen
Handelsvertrags mit Frankreich gepflogenen und dem Verhältniß zu
Oeſterreich mehrfach präjudicirenden Verhandlungen bereits in ein Sta
dium getreten ſeien welches in der allernächſten Zeit deren Ergebniſſe
vollſtändig zu überſehen geſtatke, und daß alsdann Preußen keinen
Augenblick zögern werde, den Termin zu ennen, wo es in die Ver
handlung mit Oeſterreich einzutreten bereit ſei. Den „H. N.“ ele
graphirt man aus Berlin, d. 11. December daß die hanvbelspolitiſchen
Unterhandlungen mit Frankreich beendigt ſeien und die Unterzeich
nung der betreffenden Prötokolle täglich zu erwarten ſtehe
In Krefeld hat der Oberbürgermeiſter ein Miniſterialreſcript er
halten wonach die Staatskaſſe angewieſen wird, die von der Stadt
aufgebrachten Koſten für die königl. Polizeiverwaltung in den
Jahren 1852 59 im Betrage von 35,441 Thalern auszuzahlen.

Der Vorſtand des Sechsunddreißiger Ausſchuſſes zu Frank
furt a. M. bereitet der „K. Ztg.“ zufolge gegen die von ihm beſorgte
Annexion der Herzogthümer durch Preußen ein Manifeſt und ſonſtige
Schritte vor. Er hat an die ſämmtlichen Mitglieder des Ausſchuſſes
ein Cirkular erlaſſen um deren Zuſtimmung einzuholen. Würde der
Ausſchuß ſeinen Standpunkt in dieſer Frage mit dem der deutſchen
Regierungen welche die Trias Jdee vertreten identifiziren, ſo würde
er die Stimmung im mittleren und ſüdweſtlichen Deutſchland nicht ge
treu wiedergehen. Dort iſt man mit dem Gange der Dinge ſeit dem
Friedensſchluſſe nicht einverſtanden, aber die Zahl derer welche die Po
lütik Preußens für die im Intereſſe Deutſchlands relativ beſſere halten,
als die von Baiern Württemberg Sachſen und Zubehör iſt in ſtetem
Wachſen begriffen. Man ſieht ein, daß man ſich in Fragen der äuße
ren Macht nicht an die anlehnen kann welche ihre Rath und Thatlo-
ſigkeit ſo offen bekundet haben.

Die Mönche der von der ruſſtſchen Regierung aufgehobenen polni
ſchen Klöſter ſind zum Theil gleichzeitig Landes verwieſen worden. Wie
der officiöſe Berliner Correſpondenz der „Elberf. Ztg. vernimmt, hat
die preußiſche Regierung Vorkehrungen getroffen daß dieſelben bei einem
etwaigen Uebertritt auf dieſſeitiges Gebiet hier nicht feſten Fuß faſſen
und ſo Gelegenheit zu agitatoriſchem Treiben auf preußiſchen Boden
finden.

Die „Neue Preuß. Ztg. ſcheint die Hoffnung zu hegen auch in
Oeſterreich demnächſt einen Verfaſſungs Konflikt ausbrechen zu ſehen.
Sie ſchreibt: „Eben ſo wie bei uns iſt es auch in Oeſterreich eine
herrſchſüchtige, aber ſtaatsmänniſch unfähige Parlamentspartei, welche
die Regierung ihrer Botmäßigkeit zu unterwerfen und den Schwer-
punkt der oberſten Gewalt in das gewählte Organ der Landesbertretung
zu verlegen trachtet. Auch in Oeſterreich handelt es ſich um die Wah
rung der Regierungsrechte gegen parlamentariſche U bekgriffe, um die
Dämpfung der Beſtrebungen einer Partei, welche ihre willkürlichen
und rechtswidrigen Verfaſſungs Ausdeutungen als Handhaben zu be
nutzen ſucht, um der monarchiſchen Staatsgewalt das oberſte Entſchei
dungsrecht zu entziehen. Jn dem darüber beſtehenden Kampfe haben
die beiden deutſchen Großmächte abermals wichtige gemeinſame Inter
eſſen. Iſt dieſer Kampf auch in Preußen weiter gediehen und bren
nender als in Oeſterreich ſeinem innerſten Weſen nach iſt er auch
in Oeſterreich ganz derſelbe, wie bei uns, und der Verlauf wird dort
noch rapider ſein.“

Bielefeld d. 11. Oecemder. Geſtern fand hier, vom ſchön
ſten Wetter begünſtigt, der von Seiten der ganzen Stadt und Um
gegend feſtlich begangene Einzug des hier garmiſonirenden Füſilier-Ba
taillons vom 15. Jnfanterie- Regiment Statt. Ea pfangen von den
Spitzen der Behörden und Co porationen, von Jungfrauen und Schü
kern und Schülerinnen aufs reichſte bekränzt, nahm das Bataillon ſei

auf eine nach Ber
lind ergangene Anfrage wann die Eröffnung der in Ausſicht genomme

nen Einzug durch eine geſchmackoolle Ehrenpſorte am Niederthorz die

Straßen der Stadt Prangten in Laub und Fahnenſchmuck; auf dem
Markte wurden die Tapferen durch Feſtgedichte, Feſtreden u. ſ. w.
begrüßt. Der Commandeur (der bei Miſſunde verwundete) Oberſt
Lieutenant v. François, dankte für den Empfang, Choral und Glo
ckengeläute ſchloſſen dieſen Act der Feſtfeier. Abends war große Jllu
mination und Freudenfeuer auf dem Johannisberge. Bielefeld hat ſich
ſeit langen Jahren nicht in ſolchem Feſtkleide gezeigt. Heute Abend
iſt Ball für das Bataillon und die, welche ihm im letzten Feldzuge
angehörten Morgen großes Feſtdiner für die Offiziere, DOeputationen
der vier Compagnieen und die Feſttheilnehmer aus der Stadt.

Köln, d. 9. Decbr. Die „Rh. Zig.“ ſchreibt „Unter dem Ti
tel „Ueber die Erbſchleicherei der Jeſuiten erſcheint hier bei
L. Lülsdorff eine Schrift, die ſich ausdrücklich als „intereſſanter Nach
trag zum Jeſuitenprozeſſe in Brüſſel von einem Freunde der Wahrheit
ankündigt, die aber in Wirklichkeit nur den Zweck hat, zu beweiſen,
die Jeſuiten ſeien in ihrem fatalen Prozeſſe gegen de Buck arg ver
leumdet worden, ſie trieben niemals Erbſchleicherei und ihre Erziehungs
anſtalten ſeien die allerbeßen. Urſpräünglich ſollte der Titel lauten
„„Wahrheit und Lüge u. ſ. w. Von einem katholiſchen Prieſter.“ Die
hieſigen Jeſuiten, welche die Correctur der Schrift beſorgten, haben aber
den Titel im Satze ſo geändert wie er ihnen am geeignetſten erſcheint,
um die Käufer zu täuſchen.

Königsberg d. 110 Beebr. Jn Veranlaſſung des Juſtizmini
ſters fragte das hieſige oſtpreüßiſche Tribunal: die Rechtsanwälte, wer
von ihnen Mitglied der StadtverordnetenVerſammlung iſt. Es befin
den ſich unter ihnen drei, die Stadtverordnete ſind die Juſtizräthe
Jacob Tamnau und Stellter. Die Genannten haben wie die K.
Hart. 3. hört, in Folge der Anfrage bereits ihren Austritt aus der
Stadlverordneten Verſammlung erklärt.

Königsberg i. Pr., d. 12. Oec. Heute iſt die Eiſenbahn
ſtrecke von Königsberg bis Pillau durch einen Commiſſar der Regie
rung abgenommen worden, der bauliche Zuſtand vortrefflich gefunden
und in Folge davon die Erlaubniß zum Beginne der Güterbeförderung
auf der Bahn ertheilt worden.

Aus Mecklenburg, 10. Decbr. Ueber den weiteren Ver
lauf des Konflikts, welcher durch die erfolgte Freiſprechung der Ro
ſtocker Mitglieder des Nationalvere ins zwiſchen dem Rath der
Stadt Roſtock und dem Miniſter des Jnnern, Hrn. v. Oertzen, ein
getreten iſt, ſchreibt man den Hamb. Nachr.“ noch folgendes Nähere
Der Rath hatte bei Einreichung ſeiner Rechtfertigungsſchrift bei dem
Miniſterium des Jnnern angefragt, obeodie Veröffentlichung des an
ihn ergangenen ſcharfen Zurechtweiſungs Reſkripts im „Nordd. Corre
ſpondenten“ mit Wiſſen und Willen des Miniſteriums des Jnnern er
folgt ſei worauf dieſes erwidert hat daß es allerdings dieſe Ver
öffentlichung veranlaßt habe, wozu es ſich ſchon durch die Schwere der
durch die Freiſprechung begangenen Verſchuldung, außerdem aber auch
dadurch habe für berechtigt erkennen müſſen, daß die Nachricht von

dem erfolgten freiſprechenden Erkenntniſſe ſchon vor deſſen Publikation
in die Oeffentlichkeit gedrungen ſei, was nur unter Beihülfe von Mit
gliedern des Rathes hätte geſchehen können. Weiter hat der Rath ſich
in einer Eingabe unmittelbar an den Großherzog gewandt und den
ſelben um Schutz in der Freiheit ſeiner polizeirichterlichen Erkenntniſſe
angerufen. Hierauf iſt ein großherzogliches Antwortſchreiben ergangen,
welches zwar in der Form ſehr freundlich gehalten iſt, aber die un
mittelbare Jnfkervention ganz entſchieden ablehnt und die Angelegen
heit ihrem weiteren regelmäßigen Verlauf überlaſſen wiſſen will. Un
gefähr gleichzeitig iſt ein neues Reſkript aus dem Miniſterium des
Innern an den Rath ergangen, welches kraft oberlandespolizeilicher
Gewalt den Richterſpruch des Raths in der Unterſuchungs ſache gegen
die Nationalvereins- Mitglieder kaſſirt und den Rath, bei einer Poen
von tauſend Thalern, anweiſt, ein neues Erkenntniß zu machen, bei
welchem die miniſterielle Jnterpretation des Vereinsgeſetzes und das
auf dieſelbe geſtützte, gegen den Nationalverein gerichtete miniſterielle
Publikat vom 1. Oktober 1859 zu Grunde zu legen ſei. Der Rath
hat ſicherem Vernehmen nach, es abgelehnt, dieſer Zumuthung des
Miniſters des Jnnern Folge zu leiſten. So ſteht die Sache jetzt und
man iſt auf den Ausgang dieſes durch den letzten Akt des Miniſters
nunmehr auf die Spitze getriebenen Konflikts in Roſtock ſelbſt wie im
ganzen Lande ſehr geſpannt. e

Nachrichten aus Halle
In der Sitzung des, mit der hieſigen Univerſität verbundenen

Thüringiſch-Sächſiſchen Geſchichts- und Alterthums- Ver
eins am 23. v. M. machte der Vorſitzende Prof. Oüm m ler Mit
theilungen aus einem alten Magdeburger Todtenbuche, welches in dem
im Druck begriffenen Vereinsheft publicirt werden wird. Prof. Her s
berg gab ein Referat über die Schlacht bei Göllhein (1298) nach einer
Schrift des verſtorbenen Erzbiſchofs v. Geiſſel, welchen Prof. Fittin g
eine eingehendere Beſchreibung des Terrains hinzufügte. Der Vereins
ſecretär, Rector Opel, wies auf eine kleine Schrift des Digkonus
Knagke zu Hejligenſtadt „Belträge zur Geſchichte Kaiſer Karl's
hin, und theilte aus dem unker dieſem Sitel herausgegekenen Briefen
des Nürnbergers Joachim Jmhof an ſeine Vettern in Nürnberg, nament
lich das Schreiben aus dem kaiſerlichen Feldlager vor Halle, mit.

Die unter der Aufſicht des Profeſſor Dr. Conze ſtehende
Sammlung der Univerſität von Gypsabgüſſen nach An
tiken (im Parterre des Bibliothekgebäudes, Eingang von der Berg
gaſſe) iſt jetzt. an jedem Donnerstage, Nachmittags 3 4 Uhr, mit
Ausſchluß der U iverſitäte-Ferien, dem Publikum geöffet. Man kann
nicht ger ug auf das Schöne der antiten Welt, gegenüber ſe vielem
Unſchönen in der Gegenwart hig weiſen

plagt,
vollbri
Augen
brauch

Nähe

trocknete

2
7
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Bekanntmachungen.
Holzverkauf

in der Sberförſterei Schkeuditz
Aus dem Schutzbezirk Burgliebengu im

Wallholze Schlag 5
ſollen

Dienstag den 27. December
von Vormittags 10 Uhr ab

eirca 1 Eiche mit 13 E,
4 Schock Stangen l. u II. Klaſſe
5 weidene Bandſtöcke
4 Klftr. Eichen u. Aspen Scheite;

290 Schock Unterholz
an den Meiſtbietenden unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden.

Holz Auction.
Mittwoch den 28. Decbr. früh 10 Uhr ſol

len beim Gutsbeſitzer Friedrich Pullert in
Zehbitz bei Radegaſt circa 200 Stück ſtarke
Eſchen und Ellern theils geſchlagen theils ſte
hend größtentheils Nutzholz, öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden. Zuſammenkunft im Gaſt
hauſe daſelbſt. Jm Auftrage

Ferdinand Hinſche in Radegaſſt:

cm

S welner Gearelineen?!Wegen Aufgabe einer der größten Fabriken in St. Gallen in
der Schweiz iſt es uns gelungen den letzten Neſt von 225 einzelnen

Gr e,Tuch und Modewagren- Handlüung,
95. Leipzigerstrasse 95

Weilhhnachts-Ausstelkung
zeige einem geehrten Publikum hiermit ergebenſt an,

e Goncdlitor,früher

J Markt I. Markt I.Am Schelling.

ontgkuenen in hen Soften an pftentt V. Meckert. h
Vieh und Mobiliar Auction.

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen
Donnerstäg den 29. Decbr. er

von Vorm. 9 Uhr ab
im Naumannſchen Gute in Unterpeißen:

4 Stück gute Pferde, 9 St. milchende Kühe,
3 St. Ferſen 2 fette Schweine 51 St.
Schaafe, 1 Ackerwagen 2 Pflüge Eggen,
Walzen 4 Pferdegeſchirre 1 Getreidereini
gungs Maſchine ca. 3 400 geſunde Fut
terrüben, Milch und Buttergefäße, Schränke,
Schippen, Hacken v. Gabeln u. dergleichen

öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung ver
kauft werden wozu Kaufluſtige ſich einfinden
wollen

Wettin d. 12. Decbr. 1864.
Krahmer Kreis Auct.Commiſſ.

Augenkranken:
Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene

Weilt berühmte wirken echte
Dr. Whites Augemvasser

wird à Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt
durch den alleinigen Fabrikant Draug. Ehr
hardt in Größ breiten bach in Thüringen
und habe ich Herrn Mentze, früher
W. Hesse, Schmeerſtraße Nre 86 ermächtigt
Aufträge für mich anzunehmen. 4

Tausende von Lob erhebenden Briefen und
Attesten aus allen Gegenden der Welt spre-
chen über den gusserordentlich glücklichen
Erfolg

Der Wahrheit die Ehre!
Seit längerer Zeit von furchtbaren Augenſchmerzen ge

plagt, die mich unfähig machten, eine Arbeit bei Licht zu
vollbringen nahm ich meine Zuflucht zu Dr. White's
Kugenwasser, und dem Himmel ſei Dank nach Ge
brauch eines halben Fläſchchens, in der kurzen Zett
von 4 Tagen, bin ich auf meine Augen wieder ganz
geſund und ſelbſt der feinſten Arbeit bei Tag und Lam
penlicht wieder mächtig.

Dies Zeugniß zur Kenntniß aller Augenkranken.
Kerzdorf bei Lauban, 1858

Frau Schneidermeiſter Wagner.

S Eine Wirthſchafterin, die in der Küche ganz
erfahren und das Molkenweſen verſteht wird

in der Nähe von Halle zum 2. Januar geſucht.
Näheres auf perſönliche Vorſtellung beim Ge
treidemäkler Hrn. Hädicke in Halle

Hochtragende Sauen
ſind immerwährend zu verkaufen im Gaſthof
„Zum rothen Noſt Leiphigerſtraße

Auf dem Gute Ziegelnode bei Eisleben
wird bei hohem Lohn ein Hofemeiſter geſucht.

E. Acten Papier
of rirt villigſt
R. Bethmann r. Steinſtr. Nr. 63.

Kiſten Schach ela, alle Sorten ſchnes,
trocknes Kefra Brennholz hat fortwährend

Für bevorſtehendes Weihnachtsfeſt einpfehle ich der gittigen Beakhtung mein reichhaltiges
Lager von Be und Bilderbüchern, varukter Bilderbücherrauf Leinwand und ſo
genannte lebendige Bilderbücher zum Theil zin ſehr geringen Preifen Jugendſchriften,
ſchön wiſſenſchaftlichen Gedichte Geſammtausgaben der Klaſſiker ec.), geſchichtlichen,
handels wiſſenſchaftlichen Werken Bibeln Geſang un Erbauungsbü
chern, Kupferwerken, Helbildern, Atlanten Schreib und Jeichnen-Vorla
gen, Kochbüchern, Kalendern Spielen c.

Sendungen hur Auswahl ſtehen auf Wunſche zu Dienſten Weihnachts Kataloge werden
gratis ausgegeben. Eduard Anton in HSalle gr. Steinſtr. Nrer8.

Selters Soda Kohlensautes Wasser, Timonade gazeuse, Magnesta- Wasser rig
richshaller u. Kohlensaures Büterwasser, s wie Pastillen allet Art emptehlt

die Mineralwasser Anſtalt von A. Neumann in Querkürt.

S Balkränze in brülanten Lichtfarben
a in unbeſtrritbhat größter Auswahl S
m von 1I5 bis 5 per Stück. 8re Ritter neueßer Façon von 2 an Nee Ooiffau-

ete. StE. empfiehlt

unt.Putz und Modewaagren- Handlung
103. Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen 103.

Don chieurgiſchen Gummi Fabrikaten führen ſtets vollſtändiges Lager als
Spritzen in allen Arten Warzenzieher Milchpumpen, Luftkiſſen Waſſer
kiſſen, die beſte Unterlage für Schwerkranke, Urineagur, Mutterkränze, Catheter

und Vougies e. tTheodor indel e Wiesner,Alter Markt 3.
Alte Eiſenbahnſchienen zu Trägern in jeder Länge bis 21 bei G Mann e Söhne

Meſſing Plätten, Plättglocken, Mörſer, geaichte n ajuſtiete Zollgewichte
Wein U. WBierhähne mit u. ohne Spritze Ventile, Leuchter Ofengeräthſchaf
ten, broneirtke Fenſter u. Thürbeſchläge in den neueſten Muſtern, ſowie noch viele

andere Gegenſtände empfiehlt W. Haassengier
Haassengier

h gr. Klausſtraße 26.Weihnachts- AKiusstellung.
Meine Ausſtellung von den verſchiedenſten Baumconfeeten, ſowie alle Arten Honig

kuchen Halte ich tinem verehrten Publikum Deſtens empfohlen

S Robert Schwencke, Markt Nr. 5.Beſtellungen auf Wecken, Torten, Baumktuchen und ane in das Fach ſie
ginde Artikel werden beſtens ausgeführt von Robert Schwencke.

S emnihe Ein Dismembratidns GutChemnitzer Stahlfeder u. Copir

wie es nicht beſſer ſein kann von 220 M. M.
tinte zu Fabrikpreiſen bei

Helmbold Co.
J mit 10,000 e Anzahlung wird nachgewieſenFlüſſigen Güinini arabicriin und Näheres unter A. F. poste rest alte

Leimmn offeriren elmmbold e Co.

S

Harmon iKas in geoßer Auswahl empfiehlt

S Ein Hut empfohlener Commis gewandterFriedrichshaller Bitterwaſſer Setainiſt, findet Stehunge Wo t Ed.
in friſcher Füllung bei Welinbold G Co. Stückrath in

Dorsch- Leberturan
in verſiegetenKlaſchen empfebien

w. Exped. d

Drahtdillen an Tannen und Ceriſtbäume
empfiehlt Wiederverkäufern und im EinzelnenWilh. WMüller, gr. San berg Nr. Melmbold G Co. a. O. F. Uhlig, Schmeerſtraße 25.



Durch baaren Einkauf gelang es mir,

Dies zeigt ergebenſt an

Fäntel- G an Ameinen großen Poſten Mäntel G Jacken
zu kaufen und bin im Stande, die billigſten Preiſe zu ſtellen.

Germedten, Schmeerſtraße A.
Dieſelben empfiehlt bei billigſter Preisſtellung

Mein Lager in seſdenen, wollenen und halbwollenen Kleiderstoffen,
auch Double -Shawls und Deckentöüöchern iſt auf das Vollkommenſte aſſortirt.

e F. Gereden,Schmeerſtraße A.
Das Feinſte von Carlsbacdter Holzwaaren, als: Zucker-,

Theeg-und Mandschuhkästchen, Ohatoullen mit und ohne
Einrichtung, Cigarren und Tabackskasten, Kartenpres-
sen, Uhrträger, Liquenr- und Schlüsselschränke, Wof-
lettes, Schmuck und Arbeitskästehen ete. etc. ete., mit
Perlmutter und Neuſilber ausgelegt, empfiehlt in reicher Aus
wahl billigſt Richard Feauly, gr. Steinſtraße 8.

S

e

e e

S

A. ölzuaree, Halle a S.
Leipzigerſtraße

erlaubt ſich hiermit ſein in allen Neuhei-
ten ſeiner Artikel auf das Neichſte ſortirte
Lager aller Arten Warſümerien, Ga
Hauterſe Waaren und Toilette

Gegenstäncde, ſowie feiner erren-
Artikel ganz gehorſamſt zu empfehlen.

e

ne

Mein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Wiirstenwaaren- Lager
halte ich bei ſoliden Preiſen beſtens empfohlen.

e s Gi. oese, Marktplaß Rr. 7.
Das Meinste von Kleier-, Haar ind Waschen-

HBürsten von Menbein, Büffelhorn, Buchsbaum
u. a W. mit den neueſten und geſchmackvollſten Auslegungen empfiehlt

n G. o.Feine Wagel- ind ein Bürsten von Diſenbein,
üſfelhorn ind Hanochen empfiehlt Moese,

Stahl-Hanarbürsten ind magnetische Stahl
aarbiiresten hir Conſervpirung der Kopfhaut, empfiehlt

J G. oese.Mein großes Lager elegant und dauerhaſt gearbeikekter Meubles und

Polſterwaaren in Mahagoni und Nußbaumholze, wobei
ſich vieles zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken eignet, halte
ich beſtens empfohlen.

Hällke, im December 19864. S. Aiſchlermriſter,
Königl. Hoflieferant.

e Zum Weihnachtsfeſte
c

J

empfiehlt dem hochgerhrten Publikum ſein teichhaltig und wodt aſſortie e
tes a x tCigarren Lagerwen alten abgelggerten Rrener gend
Uieh ſoliden Preiſen.

e S.
Wanmmbuarger Ggarren zu wir kleine Eliſe.

Halle g S.
Gebaguer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein praktiſcher Apotheker, kautionsfähig, An
fang der Vierziger, ſucht eine paſſende Stelle
als Jnſpector einer Fabrik c. am liebſten in
der Nähe von Halle. Gefäll. Auskunft er
theilt Herr Apotheker Dr. Francke in Halle.

Ein im Kochen, Waſchen, Plätten erfahrnes
Mädchen im geſetzten Alter wird zum 1. Januar
bei gutem Lohne geſucht. Nähere Auskunft
ertheilt bei perſönlicher Meldung Frau Dr. Gün-
ther, Schulberg Nr. 1.

Friſch angekommen Rollgänſebrüſte
(ohne Knochen) von ca. 2—3 à 16
ausgeſchniten 17 geräucherte
Gänſekenlen zu s reines Gan

ſefett à a Gänſepokelfleiſch,
Keulen u. NRückenſtücke à W 5

Rot
Große franzöſiſche Wallnüſſe à

2 beſte rheiniſche Wallnüſſe à
2 9 3 neue Sieilianer Haſel-

I nüſſe s neue neapolitaniſche
Haſelnüſſe à Ah neue amerikaniſche Nüſſe s in Cent-

C. Müller.
Rocco's Etablissement.
Donnerstag den 15. December

Concert.
Anfang 7 Uhr. Entrée 2

O. Hoffmann.
Preybergs Salon

Heitte Donnerstag den 15. December

Concert.
Anfang 7 Uhr. G. John.
Rathskeller zu Cönnern
Sonnabend den 17. d. M. großes

Schlachtefeſt, ſowie vorzügliches Dresde
ner Waldſchlößchen-Bier, wozu erge
benſt einladet Carl Schwarz.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 1 Uor wurden wir durch die
glückliche Geburt eines munteren Töchterchens er
freut.

Halle, den 14. December 1864.
F. Kreye und Frau.

Todes Anzeige.
Dienstag früh 2 Uhr ſtarb an der Bruſt

krankheit meine liebe 19 Jahre alte Tochter
Emilie Rudloff. Dieſe kraurige Nachricht
Verwandten und Freunden mit der Bitte um
ſtille Theilnahme.

Halke, den 13. Decbr. 1864
Der trauernde Vater

T. Rudloff, 3 mmermeiſter,
und deſſen Tochter Luiſe Nudloff.

Todes Anzeige
Heute früh 5 Uhr eniſa lief unſere liebe

nern billiger, empfiehlt

Halle, den 14 Hſch s
Albert Wiener und Frau.

errei
die
nicht
eine
nach

Fuß

ſchaf
nes
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Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 13. December. Jn der heutigen Sitzung des Abge

ordnetenhauſes legte der Abgeordnete Rechbauer ein von Maryan
Langiewicz geſtelltes Geſuch um Freilaſſung vor. Das Haus
bewilligte die Forterhebung der Steuererhöhungen bis Ende März
1865. Die Angelegenheit des Abgeordneten v. Rogawski wurde
dem Antrage des Ausſchuſſes gemäß erledigt, indem das Haus erklär

294 der Halliſchen Heitung (im G. Schwetſchie ſchen
Halle, Donnerstag den 15. Derember 1864.

et a

te, v. Rogawski habe die perſönliche Fähigkeit, Mitglied des Abge
ordnetenhauſes zu ſein, verloren.

Bern, d. 13 Decbr. Die Regierung Baierns hat dem Bün-
desrathe in einer Antwortsnote erklärt Daß ſchon ſeit längerer Zeit
Einleitungen für die Regelung der Zoll und Handelsverhältniſſe zwi
ſchen dem Zollverein und der Schweiz getroffen ſeien und Baiern da
her bereit ſei die Unterhandlungen für welche es Stuttgart vorge
ſchlagen zu eöffnen.

S

S

Jtalien.
Das Säbelklirren im wiener Reichsrathe hat in Italien böſes Blut

gemacht „Oeſte reich klagt die Jtalie heute „ſetzt ſeine Hrausfor
derungen gegen Jtalien fort nd der Kriegs Miniſter hat es nicht
unterlaſſen wollen mit dem Miniſter des Auswärtigen Chorus zu

à

4

machen. Durch dieſes Syſtem der Drohungen und handgreiflichen An
ſpielungen bereiten die Unterdrücker Venetiens das Vokum zit einem
Kampfe gegen Jtalien im Reichsrathe vor Die Regierung des Kai
ſers Franz Joſeph würde anders reden wenn ſie nicht feindſelige Pläne
gegen die Halbinſel im Schilde führte Eine ſolche Haltung beweiſt
daß die Verſuche zu einer feirdlichen Löſung keine Ausſichten mehr auf
Gelingen haben.
bardei nicht verſchmerzen und weit entfernt in Unterhandlungen über
Venetiens Abtretung einzuwilligen beſchäftigt er ſich vielmehr damit,
ſich in dem unglücklichen Venetien feſter zuſetzen. Die Jtalie iſt der
Anſicht Oeſterreich habe ſo lange, wie es gehofft der neue italieniſche
Staat werde keinen Halt haben den Gutmüthigen und Geduldigen
geſpielt doch ſeit dem 15. Sept. wo es ſehe, wie Italien ſich befeſtige,
glaube es losbrechen zu müſſen Graf Mensdorff habe ſeine maskirken
Batterieen enthüllt und ſeine Pläne verrathen er werde Jtalien jedoch
nicht unvorbereitet und auf der Hut finden. Uebrigens gibt es nicht
bloß in Oeſterreich eine Actionspartei.

Jn Turin fand am S. Decbr. ein Studenten Meeting Statt,
um eine Petition zur Unterſtützung des Geſetzentwurfes über die reli

e

giöſen Corporationen und die Kirchengüter zu unterzeichnen. Der Zu
drang war ungewöhnlich ſtark, Crispi. führte den Vorſitz; außer Stu-
denten ſprachen die Abgeordneten La Porta, Boggio und Sineo für
die Petition, und erſterer äußerte ſogar, er glaube daß kein des italieni
ſchen Namens würdiger Deputirter gegen das Geſetz ſtimmen werde,
wogegen Boggio bemerkte das Geſetz leide noch an zwei ſtarken Feh
lern es unterdrücke zwar de reichen Corporationen ſchone aber die
Bettelorden während dieſe döch gerade durch Trägheit, wie durch die
Concurrenz, die ſie den. wirklichen Nothleidenden den arbeitsunähigen
Greiſen, alten Frauen und Waiſen machten chädlich ſelen; alle reli
giöſen Corporationen müßten abgeſchafft, Biſchöfen und Kapitel be
ſchränkt, dagegen Pfarrer und Oeſſervanten beſſer geſtellt und zu einer
ehrenvollen Unabhängigkeit gehoben werden. Vom Meeting ward ein
ſtimmig der Beſchluß gefaßt dem Parlamente eine Petition üm Auf
hebung aller religiöſen Corporationen Zu überreichen. Schließlich ward
ein Lebehoch auf Jtalien und den König gusgebracht, worauf Crispi
noch bemerkte er habe gegen die Convention geſtimmt ſein Wort
werde alſo unverdächtig lauten. So müſſe er denn bekennen daß ge
rade hier wieder Victor Emanuel ſich neue Anwartſchaft auf Jtaliens
Dank erworben kabe, indem er mit dem Beiſpiele der Entſagung vor
angehe, ſich die größten Opfer auferlege und von den Provinzen fort
ziehe wo ſeine Macht ſich befeſtigt und vergrößert hatte ja, indem er
den Boden verlaſſe wo er geboren ſeiz es müſſe dem Könige die
äußerſte Anſtrengung gekoſtet haben ſich loszureißen von den Stätten,
an die ihn die ſchönſten Erinnerungen der Kindheit und Jugend an
die ihn Wonne und Weh ſeines Familienlebens knüpfen. Unter dem
Donner begeiſterten Zurufes wurden dieſe Worte des vertrauten Freun
des von Garibaldi begrüßt.

Nußland und Polen.
Warſchau, d. 10. Decbr. Verhaftungen und Abführungen nach

der Citadelle dauern fort und in der letzten Zeit ſind mehrere Jnhaftirte
wegen Mangels an Schuldbeweiſen zwar entlaſſen worden mußten
jedoch Kontributionen von kaum glaublicher Höhe bezahlen. Eine Kon
tribution von tauſend Silber Rubeln gehört zu den mäßigen einige
erreichen die Höhe von 15,000 Rubeln für einzelne Perſonen. Auch
die DOeportationen nach Sibirien dauern noch fort, wenn auch die Opfer
nicht mehr ſo zahlreich ſind wie früher. Vor 4 Tagen iſt wiederum
eine Sendung von 63 Perſonen aus der Citadelle mit der Eiſenbahn
nach Pskow abgegangen von wo ſie nach Sibirien die Weiterreiſe zu

e

Fuß machen werden.

Amerika.
Der „Times“ ſchreibt man vom 26. November: Die Einwohner
ſchaft ward geſtern Abend durch die Entdeckung eines ſchändlichen Pla
nes, die Stadt in Aſche zu legen, in furchtbare Aufregung ver

Der zweiköpfige Adler kann den Verluſt der Lom

i e

73Verlage).

ſetzt. Zwiſchen neun und Zehn Uhr bracht in acht der größten Gaſt

m

höfe, mit deren zweilen Theater verbunden ſind, und in Barnum's
Muſeum, welches zu dieſer Zeit von Frauen und Kindern angefüllt
war, Feuer aus. Die Verfahrungsweiſe der Brandſtifter war in allen
Fällen dieſelbe Unbekannte Jndipiduen mietheten Zimmer in den Ho
tels, legten Phosphor und andere leicht. brennbare Gegenſtände unter
die Betten oder in das Beitwerk, zündeten ſie an und verließen dann,
nachdem ſie die Thüren der Stuben geſchloſſen das Haus Offenbar
ſollten die Feuer an allen Orten zu gleicher Zeit ausbrechen doch blieb
aus irgend einer noch nicht erklärten Urſache ein Zwiſchenraum von
einer oder anderthalber Stunde zwiſchen dem erſten und dem letzten
Verſuche
getroffen um ihren Anſchlag auszuführen; die in ſolchen Gebäuden,
die ſtets mit fremden Menſchen gefüllt ſind, unabläſſtg drohende Feu
ersgefahr machen beſondere Vorſichtsmaßregeln zur Bedingung ihrer
Exiſtenz ſo daß jedes in etwa bedeutende Etabliſſement, der Art ſeine
eigenen Brandſpritzen und andere Löſchapparaterzur Hand hat. und ſo
gelang es Jenn glücklicher Weiſe an allen Stellen des Feuers ſchnell
Herr zu werden. Die Frage, wer die Verſchwörer geweſen ſeien

Doch hatten die Brandſtifter gerade die ſchlechteſte Wahl

denn das Vorhandenſein einer Verſchwörung laßt ſich nicht anzweifeln
wird allgemein dahin beantwörtet, daß füdſtautliche Emtſfare

die Hand im Spiele gehgbt hätten Es iſt bekannt, daß ein Rich
monder Blatt vor kürzem angerathen hat, als Vergeltung für die von
General Sheridan im Shenanddah-Thale und von andern nordſtaatli
chen Generalen an andern Orken verübten Barbareien die Städte New

Dork und Boſton in einer ſtürmiſchen Nacht an zwanzig Stellen in
Brand zu ſtecken. Es iſt möglich, daß Südſtaatliche hier in NewYork
nach dieſem Rathe gehandelt haben, obwohl es auch nicht unmöglich
iſt, daß eine Bande von Spitzbuben die Jdee aufgegriffen und ſie zum
bloßen Zwecke der Plünderung auszuführen verſucht hat.

Der Oxforder Profeſſor Godwin Smith, welcher auf einer
Tour durch Amerika begriffen iſt ſchreibt an „Daily News“ über die
Eindrücke, welche ein Beſuch in dem Lager der Bundesar mee vor
Richmon d in ihm hinterlaſſen hat. Es Heißt in ſeinem Briefe u. A.
„Die Thatſache daß der Schauplatz dieſes Krieges ein weites und faſt
unwegſames Waldland iſt, denn die beſſern Straßen in der Nähe der
Linien ſind das Werk der Armeen, macht eine ſgewöhnliche militäriſche
Kritik hier unangebracht. Es iſt ſchwer zu begreifen, wie eine Schlacht
linie hier avanciren ja wie ſie auch nur förmirt werden kann oder
wie ſich Artillerie hier in der Schlacht v. rwenden läßt. Eine Cavalle
rie-Attakeriſt ganz außer Frage, Und dieſe Unmöglichkeit wirkſamer
Verwendung der Cavallerie läßt die Schlachten unentſchieden. Auch
das Recognosciren muß große Schwierigkeiten haben. Die beiden Picket
linien lagen ganz dicht einander gegenüberz e unnützes Feuern kam nicht
vor. Männer, die ſolchermaßen die Geſetze der Menſchlichkeit im Kriege
beobachten mögen gewiß wenn der Krieg zu Ende iſt in guter Ka
meradſchaft mit einander leben. Es ſchien mir in dieſer republikani
ſchen Armee die ſtrengſte militäriſche Subordination und zugleich hin
reichende Höflichkeit zu herrſchen. Der Aufenthalt General Grants
bei CityPoint iſt eine Hütte mit einem Zimmer, worin nackte Wände
ein Feldbett, eine mit den Anfangsbuchſtaben des Eigenthümers be

zeichnete Kiſte einen Tiſch und zwei oder drei Stühle umſchlteßen
Mit großem Intereſſe nahm ſich die farbigen Truppen in Augenſchein
Es kann niemand mehr bezweifeln daß ſie die anerkannten und ge
achteten Waffenbrüder der Weißen ſind. Und das iſt das Werk des
Generals Butkler, Deſſen unbezähmbare Energie und eiſerner Wille

(ſeine Züge drücken dieſe Eigenſchaften in höherm Grade aus als ir
gend ein Geſicht mit Ausnahme von Cromwell's Portrat) alle Hin

erniſſe beſtegt haben Die ſich dieſer großen noraliſchengund ſocialen
Revolution entgegen ſtellten. Ferro üs Ubertas proveniet das Ba-

jonnet ſoll ihnen die Freiheit bringen iſt die Deviſe, welche er der
für die Negertruppen geſchlagenen Denkmünze gegeben hat. Mir er
ſcheint Butler im Guten wie im Böſen das Muſter eines revolutionä
ren Führers Er war der erſte welcher die Erfüllung der Jdee der
Revolution mit Sicherheit in der Vernichtung der Sklaverei erkannte
er war der erſte, der, wie ſeine New-Yorker Rede beweiſt, auf breitem
Grunde eine Politik der Amneſtie und Verſöhnung ankündigte. Es
iſt nicht zu leugnen, daß die Armee durch die fortwährende Entlaſſung

der ausgedienten Veteranen und deren Erſetzung durch Neulinge leiden
muß zumal da die ankommenden Rekruten unkluger Weiſe in neue
Regimenter formirt, ſtatt in die alten eingeſteckt werden. Die Oli

garchen der Südſtaaten verſtehen auf ſehr einfache Weiſe ihre Vetera
nen im Felde zu halten. Die Dienſtzeit der Männer die ſich be

ſtimmen ließen auf ein Jahr die Waffen zu nehmen, wurde vom Con
greſſen zuerſt auf drei Jahre dann auf die Dauer des Krieges ver
längert; ein politiſcher Treubruch, der kaum ſeines Gleichen hat. Als
natürliche Folge hat aber die Deſertion überhand genommen und die
beſten ihrer Truppen müſſen die conföderirten Heerführer nun vexwen

„den, Um die übrigen zu bewachen.“

Japan.
Man ſchreibt dem Moniteur de l'Armée aus Yokuhama vom

11. October verſchiedene Einzelheiten die ſich ſeit der Expedition der
alliirten Geſchwader in der Meerenge von Simonoſaki zugetragen ha
ben Es heißt u. A., daß, als die japaniſchen Batterieen genommen

und die in denſelben befindlichen Truppen von der Landungsmann
ſchaft in. die Flucht geſchlagen worden waren vier höhere Offiziere
des Prinzen Nogato dieſem durch einen Boten ſagen ließen es ſei
kein Widerſtand möglich, und es bleibe nichts übrig, als Frieden zu



ſchließen. Um aber ihren hohen Gebieter davon zu überzeugen daß
ſte ihm nicht aus Feigheit dieſen Rath ertheilten, trugen ſie alle vier
Sorge, ſich vor den Augen der zu dem Prinzen ſich begebenden Bo
ten den Bauch aufzuſchlitzen. Die Affaire von Simonoſaki hat im
Allgemeinen einen tiefen Eindruck auf die ſämmtlichen Daimios und
auf die Regierung von Yeddo gemacht. Prinz Nogato war der Haupt
held der Japaner, und ſein Sturz iſt daher die nachdrücklichſte Lehre,
die man Japan ertheilen konnte. Auf Befehl des Mikado und des
Taikun ſind die Paläſte des Prinzen Nogato in Yeddo niedergebrannt
und 400 ſeiner Diener, worunter 200 Frauen und Kinder, umge
bracht worden. Jhm ſelber ſoll, auf Befehl des Mikado, der Kopf
abgeſchlagen und derſelbe auf der Brandſtätte ſeines Hauptpalaſtes
aufgeſteckt werden. Man bereitet gegenwärtig eine große Expedition
vor, um ſich der Provinzen dieſes ehedem ſo mächtigen Vaſallen zu
bhemächtigen.
begeben um mit dieſem über die ganze Fremden Angelegenheit zu be
rathen Der berühmte Miniſter Takemoto ſagt, daß von jetzt an von
einer Räumung Yokuhama's keine Rede mehr ſein werde. Die fran
zöſiſche Admirals Fregatte Semiramis hat zwei Tage vor Yeddo zu
gebracht. An Bord derſelben befand ſich der franzöſiſche Geſandte, der,
gleich ſeinen anderen Collegen, mit den japaniſchen Miniſtern ver
ſchiedene Unterredungen Behufs der Regelung der durch die Vorfälle
vor Simonoſaki aufgeworfenen Fragen hatte. Man hofft, daß es den
Japanern dieſes Mal nicht gelingen wird, die europäiſche Diplomatie
wieder zu betrügen. Die gezögenen Kanonen der Semiramis hätten
ſich, wie auch dieſer Correſpondent verſichert, den engliſchen Arm
trongs entſchieden überlegen gezeigt. Die Holländer hätten dies laut

und oft ausgeſprochen und auch in dieſem Sinne nach Hauſe berich
tet. Bei Abgang des Briefes kam in Yokuhama die engliſche Corvette
Baroſſa von Simonoſaki, mit einem Abgeſandten des Prinzen No
gato an Bord, an; doch iſt über den Zweck dieſer Miſſion noch nichts
bekannt geworden.

Vermiſchtes.
Mannheim v. s Decbr. Dem Prediger der hieſigen frei

religiöſen Gemeinde Herrn Scholl, iſt die Abhaltung von populären
Vorträgen über Aſtronom ie für die baieriſche Pfalz verboten worden.
Er ſuchte perſönlich bei der Regierung in Speier um die Erlaubniß
nach, aber man ſchlug ſte rund ab weil man eine gefährliche Agita
tion“ darin fürchte Und, wie der dortige Regierungsaſſeſſor ſich äußerte,
vafür ſorgen müſſe, daß in Baiern nicht auch wie jetzt in Baden für
die Freiheit und Aufklärung zu viel gethan werde.

Poſen. Jn einem Dorfe der Provinz Poſen, zwiſchen Ra
wicz und Jutroſchin, hatte vor Kürzem ein Stellenbeſitzer 550 Thlr.
in der Lotterie gewonnen. Als der glückliche Gewinner an demſelben
Tage, an dem er das Geld in Empfang genommen hatte, mit ſeiner
Frau und ſeinem ſechsfährigen Töchterchen beim Abendeſſen ſaß, erſchien
plötzlich der leibhafte Satanas in einer ſchwarzen Ochſenhaut mit Och
ſenkopf und feurigen Augen, um der erſchrockenen Familie das gewon
nene Geld abzufordern. Jn ſeiner Angſt gab ihm jener 200 Thlr.,
die in einem Schranke lagen während er verſicherte daß das übrige
Geld auf dem Boben verſteckt ſei, wohin er doch jetzt nicht mit dem
Lichte gehen könne. Sogleich zog der Teufel eine Laterne hervor und
forderte im heftigſten Ungeſtüm den vor Schreck Zitternden auf ſich
ſofort mit ihm auf den Boden zu begeben. Während dies geſchah, ritt
zufällig der Gendarm aus Jutroſchin vorüber und bemerkte das Licht
auf. dem Boden. Augenblicklich ſtieg er vom Pferde band es an den
Zaun und trat in die Wohnſtube, wo er die Frau ohnmächtig und das
Kind im Winkel kauernd fand. Auf ſeine Frage, was das Licht auf
dem Boden zu bedeuten habe, erklärte ihm die Kleine der Teufel ſei
auf dem Boden.
als beide hinunterkamen, ergriff er den vermeintlichen Teufel und ent
larvte ihn als den Nachbar des Stellenbeſitzers. Nachdem er ihn ge
feſſelt und mehrere Bauern als Wache zurückgelaſſen Hatte, ritt der
Gendarm nach der Stadt und holte ſich Verhaltungsmaßregeln die
dahin lauteten, daß der Betrüger am hellen Tage, und zwar in ſeiner
Teufelsmaske, zur Belehrung des abergläubiſchen Volkes nach dem Ge
faängniſſe geführt werden ſollte. So geſchah es. Unter ungeheurem
Zulaufe wurde er ſodann nach Rawicz transportirk.

Aus Paris ſchreibt man der Wiener „Preſſe“: Der artiſtiſche
Held der dritten Periode von Compiègne war Guſtave Ob re Man
erzählt Wunder von den lebenden Bildern welche dieſes Jllüſtrations
genie an einem der letzten Abende axrangirt hat. Freilich wird ſelten
einem Regiſſeur derartiger Unterhaltungen ein gleiches Material dienſt
bar geweſen ſein: die ſchönſten Frauen der Pariſer Geſellſchaft, anStoſen aller Art die unerſchöpflichen Vörräthe der Compagnie Lyon
naiſe und der Magaſins du Louvre, an Blumen und Gewächſen die
bunte Pracht der kaiſerlichen Gartenhäuſer, an Gold und Juwelen alle
Wunder des Palais Royal und der Rue de la Paix, Licht und Raum
in Hülle und Fülle Das erſte ſeiner Bilder verſinnlichte das Mär
chen vom Dornröschen. Man ſah die Halle des verwunſchenen Schloſſes?
die Dienerſchaft mitten in des Tages Schaffen eingeſchlummert, den
Kellermeiſter am Spund ſeines Faſſes den Koch mit einer Schüſſel
voll leckerer Speiſen auf dem Kopfe über alles Epheugeſchlinge und
wie ein feiner Staub, als wären wirklich die hundert Jahre vergangen,
ſeit ſich hier kein Atom geregt hat. Jetzt verwandelt ſich die Scene
und im Thurmgemache, unter himmelblauem Baldachin ruht ſchlum
mernd das blondlockige Königskind (Gräfin Pourtalès) ein magi
ſches Schauſpiel. Jm Hintergrunde regt es ſich der muthige Prinz
(Herzog ve Mouchy) naht heran
Lidern Dornröschens im Schloſſe drunten wird es lebendig und im

Der Taikun wird ſich in nächſter Zeit zu dem Mikado

Der Gendarm ſtellte ſich nun an die Treppe und

er bannt den Schlummer von den

geſchäftigen Treiben ſieht man die erſte Gruppe wieder. Das folgende
Bild war Dante's „Fegfeuer“ entlehnt. Ein Engel geleitet die See
len der Gereinigten aus dem Fegfeuer ins Pgradies, im Vordergrunde
Virgil und Dante. Als Engel erſchien mit mächtigen Flügeln die
Marquiſe v. Gallifet; der ſtrenge Florentiner ſelbſt ſchien bei dieſem
zauberiſchen Anblick die Faſſung zu verlieren. Und nun erſt das dritte
Bild Sardanapalis Orgie auf dem Scheiterhaufen. Vicomte Aguado
war ein Prächtiger Sardanapal. Jm Vordergrunde bemerkte man eine
reizende Gruppe: eine vornehme Aſſyrerin (Fürſtin Metternich), mit
einem Knaben (der kaiſerliche Prinz) tändelnd. Sie hält ihm eine
Perlenſchnur vor, nach welcher der Kleine lächelnd greift; in dieſem
Augenblicke brechen die Flammen von allen Seiten herein. Der Aus
druck des Schreckens auf den beiden Köpfen, gehoben durch den bluti
gen rothen Hintergrund, ſoll unvergleichlich ſchön geweſen ſein. Spä
ter wurden noch chineſiſche Schattenſpiele producirt; von einer paro
dirten Scene aus „Tannhäuſer rühmt man den unwiderſtehlichen
Humor.

Paris. Ein Mexikaner, Antonio Vergara, hat eine neue
Kanone erfunden. Sie iſt gezogener Natur, ſchießt 6 Mal in der
Minute mit allen möglichen Geſchoſſen, erfordert nur 3 Mann zu ihrer
Bedienung c. Ein Apfündiges Modell wird, wie das „Meémor.“ mel-
det, dem Kaiſer Maximilian vorgeführt werden.

Von dem Miniatur Schiffchen Viſion, über deſſen kühnes Unter
nehmen, den Ocean zu kreuzen, wir im vorigen Sommer berichtet ha
ben hat man ſeit mehreren Monaten wo es auf offener See geſpro
chen wurde nichts mehr gehört, und es läßt ſich annehmen daß es
von den Wellen verſchlungen worden. Bedauern kann man die zwei
Abenteurer, welche auf dieſe Weiſe einem faſt gewiſſen Tode entgegen
gingen, kaum.

Die Bevölkerung Chicago's betrug nach einer Zählung vom
October d. J. 169,352, gegen 80,000 im Jahre 1855, 12,088 im
Jahre 1845 und 4170 im Jahre 1837.

Poſtaliſches.
Das neueſte Poſt Amtsblatt enthält eine Verfügung des Miniſters

für Handel 2c. betreffs der Einführung von Poſt-Anweiſungrun,
die einen außerordentlichen Einfluß auf die Erleichterung des poſtaliſchen

Geldverkehrs ausüben und vom Puüblicum mit großer Anerkennung be
grüßt werden wird. Wir theilen die Grundzüge des neuen Verfah
rens mit:

1) Die Poſtverwaltung übernimmt es, Zahlungen bis zum Betrage von
50 Thlr. incl. zwiſchen den Orten des Preußiſchen Poſt
gebiets im Wege der Poſt-Anweiſüng zu vermitteln.

2) Die Einzahlung ves Betrags erfolgt durch den Abſender bei der
Poſt Anſtalt am Aufgabeorte Und die Auszahlung an den Adreſſa
ten reſp. deſſen Bevollmächtigten durch die Poſtanſtalt am Beſtim
mungsorte.

3) An Gebühr iſt zu entrichten Für eine Zahlung mittelſt Poſt
Anweiſung unter und bis zu dem Betrage von 25 Thlr. in el.
ein Slbgr., im Bekrage über 25 50 Thlr. zwei Slbgr.
ohne Unterſchied der Entfernung. Die Gebühr iſt zu fran
kiren möglichſt durch Verwendung von Poſtfreimarken.

4) Gedruckte Formulare zu den Poſt Anweiſungen werden unent-
geldilich verabfolgt. Der Abſender hat darin den Betrag der An
weiſung in Preußiſcher Silberwährung, die Thalerſumme in Zahlen
und Buchſtaben ſowie die Adreſſe des Empfängers und den Be
ſtimmungsort anzugeben. Es iſt dem Abſender freigeſtellt, ſich auf
dem Anweiſungs Formulare namhaft zu machen auch durch einen
kurzen Vermerk in dem Vordrucke auf einen Brief oder eine Rech
nung Bezug zu nehmen.

5) Andere Zuſätze ſind nicht zuläſſig.
Poſtanweiſung nicht vereinigt werden

6) Recommandation findet nicht Anwendung. Zuläſſig ſind
Poſt Anweiſungen mit dem Vermerk Durch Expreſſen zu be
ſtellen ingleichen poste restante adreſſirte Poſt-Anweiſungen.

7) Die Ab hebung des Geldbetrages bei der PoſtAnſtalt des Beſtim
mungsortes muß ſpäteſtens innerhalb 14 Tagen, vom Tage
der Aushändigung der Poſt Anweiſung an den Adreſſaten gerechnet,
erfolgen. e

Die vorſtehenden Beſtimmungen kreten mit dem erſten Januar
1865 in Kraft.

Ein Brief darf mit der

Geſetz Sammlung
Das 45, Stück der Geſetzfammlung enthält unter Nr. 5969. den allerhöchſten Er

laß vom 24. October 1864, betreffend die Verleihung der fiscaliſchen Vorrechte für
den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee im Kreiſe Calbe des Regierungsbezirks
Magdeburg von Aken bis zur herzoglich Anhaltiſchen Landesgrenze gegen Köthen; unter

Nr. 5970. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Kreis
obligationen des Kreiſes Lötzen im Regierungsbezirk Gumbinnen, im Betrage von
40,000 Thlrn., vom 24. October 1864; unter

Nr. 5971. den allerhöchſten Erlaß nebſt Tarif vom 31. October 1864 betreffend
die Verleibung des Expropriationsrechts und des Rechts zur Erhebung eines Schleu
ſengeldes in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer öffentlichen Schifffahrts
Fuſt im Rhinluch vom Ruppiner Kanal reſp. dem Linumer Rhin abwärts bis Fehr
ellinKr. 5972. den allerhöchſten Erlaß vom 31. October 1864, betreffend die Ver

leihung der ſiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Cyauſſee im
Kreiſe OberBarnim des Regierungsbezirks Potsdam, von Schulzendorf an der Ber
linWriezener Staatsſtraße über Haſelberg, Steinbeck, Brünow, Heckelberg, Gratze,
Grünthal und Sydow bis zum Bahnhofe Bieſenthal, und unter

Rr. 5973. die Bekanntmachung betreffend die allerhöchſte Genehmigung des
Revidirten Statuts““ der Actlengeſellſchaft „NeuSchottland Berg und Hütten
Actienverein““ vom 7. November 1864.
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en net i 3, 200 20 de u s Bremen do. 100 Gold 8 Tage S 110 bz.
Magdb. Halberſt. 22 314 do t. G. e Gold Und Papiergeld.Magdeb. Leipziger 17 257 do. Lit- D. a 57 Fr. Bkn. mit R. 99 bz. Rapelkened'er 5. 11 bz.
Münſter Hammer 4 4 96 do. Lit. R. 8 83 do. ohne R. 995 W. Louisd'or a 110 bz.Niederſchl. Märk. 4 4 T. do. Lit. S Oeſtt. B. V. 86 bz. do. p. Stück. 5. 15 11. bz.Niederſchl. Zweigb. 25 73 72 Rheiniſche e e 73 Poln. Bankn. Sovereigns 6. 23 bz.Oberſchleſ. Lt. A. do. vom Staat gar. Ruſſ. Bankn.. 79 79 bz. Goldkronen S G.und G. 10 8 163 162 do. III. Emiſſion 4 Dollars p. Stück. I. 11 G. Gold I Zollpfund fein 462 G.Oberſchleſ. Tit. B. 10 la von 1858 u. 1860 45 98 97 Jmperialen 5. 16 B. Friedrichsd'or 118 G.OppelnTarnow. 21 l 70 69 do. do. von 18624 98 98 Dukaten Ig. 55 G. Silber, 1Zollpfund fein 29. 29 bz.

Die Haltung der Börſe war im Allgemeinen heute eine matte,
die ungünſtigen auswärtigen Nottrungen hatten die Börſe verſtimmt.

das Geſchäft ſehr geringfügig, und nur in öſterreichiſchen Papieren und in Genfern ging Einiges um
Preußiſche Fonds waren unbelebt, Wechſel ohne Thätigkeit.

Marktberichte.
Halle, den 15. December.

(Privatbericht.)
Die Getreidepreiſe erhielten ſich heute feſt; bezahlt

wurde Weizen 48—49 pr. Bo. 170 Roggen 36
37 pr. Bo. 168 Gerſte 28 29 pr. Bo.

140 g&., Hafer 22 pr. Bo. 100 e
Magdeburg den 13. December. Nach Wispeln.)

Weizen 45 Gerſte 31 28pro Scheffel 84 W pro Scheffel 70 W
Roggen 37 Haferpro Scheffel 84

Kartoffelſptritus 8000 Tralles, loco ohne Faß,
13

Nordhauſen den 18. December.

Weizen T 20 bis 2 2Roggen e 7 15Getſe eHafer 20 26Rüböl pro Centner 189
Leinöl pro Centner 14

Berlin den 13 December.
Weizen loco 45-—55 nach Qualität.
Roggen loco 80-—81pfd. 335 ab Boden bez.

untergeordneter 338 frei Wagen bez. 80--81pfd. ab
Boden mit Aufgeld gegen Decbr. getauſcht, neuer
347 ab Bahn bez. Decbr. 33 bez. U. G.Br. Decbr. Jan. 33 bez. G. Br.
Jan. Febr. 33 Br. Frühf. 33 bez. B.U. G. Mai Juni 34 bez. Br. u. G. Juni

Jult 359, bez. u. G., 36 Br. Juli Auguſt 36
Br. G.Gerſte, große u. kleine 27—32 pr. 1750vfd.

Hafer loco 20—23 volniſcher 22. ab Bahn bez.
Lieferung pr. Decbr. 207 bez. Frübj. 21 r
bez. Mai Juni 217/, F. Br. Juni Juli 22 nom.

Erbſen Koch u. Futterwaare 4250
Winterraps, ſchleſ. 95 per 1800 Pfd. ab Bahn bez.
Rüböl loco 12 bez. Dec. u. Dec. Jan. I2

bez. Br. u. G., Jan Febr. 12 bez. AvrilMat 127 bez. u. G., Br. Mai Junt 12
B r.

Leinöl loco 122,
Spiritus loco ohne Faß 12 bez. Dec. u. Dec.

Jan. 12 bez. Br. u. G. Jan. Febr. 127
u bez. Br. u. G. Febr. März 13 Br.G., April Mai 13 bez. u. Br. G.Mai Junt 15 bez. B. u. G Juni Juli
141 bez. u. Br., 14 G.

Weizen ruhig. Roggen zur Stelle wurde heute weniger
dringſſch angeboten und fand daher gutes Unterkommen.
Zu den notirten Preiſen ging Mehreres für den Verſandt
und auch Konſum aus. Termine verkehrten bei einſgem
Handel in feſter Tendenz Nahe Sichten genoſſen güte
Deckungsfrage und wurden etwas beſſer bezahlt während
ſpätere Sichten weniger gefragt und die geſtrigen Courſe
ſich hierfür gut behaupten konnten gekünd 1000 Centner.
Hafer effektiv reichlich angeboten Termine feſter ſchlie
hend, gekünd. 600 Cinr. Jn Räbdl fand zu den geſtri
gen Schlußpreiſen wenig Handel ſtatt, bei Zurückhaltung
dex Abgeber haben fich indeß die Preiſe auch bierfür gut
behauptet. In Spiritus war der Verkehr ſehr geringfü

gig die Stimmung aber feſt und konnten ſich auch geſtrige
Courfe gut behaupten Schluß feſt, gekünd. 40,000 Ort.

Breslau d. 13 Decbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 12 G. M Br. Weizen, weißer 54 -73
gelber 51 66 Roggen 37—40 Gerſte 30
35 Hafer 24—28

Stettin d. 13. Decbr. Weizen 47—54, Decbr. 52Br. Frühjahr 539, bez 54 Br. Mai Juni 54 G.
Roggen 32 33 Dec. 327, G. 33 Br. Frühf. 33
bez. u. G., Mai Juni 34), G. Rüböl 12 Br. Decbr.
11 bez. u. G. April Mai 12 bez. a Br. Spi
ritus 127 bez. Dec. 12 G. Frübj. 13 713 bez.,
Mai Juni 139 Sr. G

Leipzig den 13. December. Prodücten Börſe in
Plaßz wie in TerminGeſchäften (durch loco auf der
Stelle, und „pr. d. h. pro zu ſpäterer Lieferung, an
gedeutet) bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll-Cent
ner b des Getreides und der Oelſaaten für 1
Dresdner Scheffel (daneben auch für I Preuß.
Wispelh), e) des Spiritus für 122 Dresd ner
Kannen oder 1 Eimer 22 Kannen (d. i. 8000 pCt.
Tralles oder 100 Preuß. Quart) letztlich vorgekommene
Angebots Verkaufs und Begehrspreiſe- (mit

Bf.“, Briefe „bz.“ bezahlt und Gd. Geld, be
ze ichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen, 168 braun loco alter 4 Bf.
neuer 45 Bf. auch nach Qualität 49.3 Bf.
(alter 56 B. neuer 52 F. Bf. auch nach Qual. 50
46 Bf.) Roggen, 158 loco 3 Bf., 2

Gd. (36 Bf. 35 Gd. pr. Decemker, J
36 Bf. pr. April Mai 37 Bf. pr. Mai,
38 B. Gerſte, 138 loco Bf. 2



Gd. (30 Bf., 29 Gd.) Hafer 98 loco
s Gd. (20 Gd.) Erbſen, 178 locofeine Waare 49, Bf. (feine Waare 50 Bf.) Mais,
168 loco: 4 Bf. (48 Bf.) Rüböl loco 12Bf. u. bz. vr. December Januar 128/, S Bf. 5 pr.

nuar, Februar 125/, Bf. pr. April Mai 12
Lelnöl, loco 13 Bf. Mohnöl, loco

161 Bf. Spiritus, loco 12 bz. u. Gd.
pr. December 13 Bf.; pr. Januar bis März in glei
chen Raten, 13 Gd. pr. Januar bis Mai, ebenſo
135 Gd.

Hamburg d. 13. Decbr. Weizen Und Roggen ſehr
ſtille und unverändert. Oel Dec. 26 Mat 27
m

Amſterdam d. 12. Decbr. Weizen unverändert und
ſtille. Roggen loco gutes Konſumgeſchäft, unverändert,
Termine etwas flauer. Raps Dec. 75 Br., Frühf. 78,
Herbſt 72 Rüböl Frühj. 42 Br. Herbſt 40
London d. 12. Dec. Jn engliſchem Weizen langſa
mer Verkauf Preiſe 1 Schill. niedriger in fremdem Wei
zen beſſere Stimmung bei unveränderten Preiſen Malz
gerſte 1, geringere Sorten 2, Erbſen I-—2 Schill. niedri
ger, Hafer behauptet

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
am 14. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Eisſt and.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel:
am 12. December Abends Fuß 3 Zoll.

am 13. December Morgens Fuß 5 Zoll.
Eisſtan d.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. Decbr. Vormitt. am neuen Pegel 2 Fuß Zoll.

e Eisgang.Waſſerſtaud der Elbe bei Dresden
den 13. December Mittags: 2 Ellen 13 Zoll unter 0.

Die den minoxrennen Geſchwiſtern Hindorf
zugehörige Mühle zu Bedra nebſt zugelegten
Grundſtücken:
a) ein Wohnhaus Mühlengebäude mit Anbau

mit 2 Mühlgangen Stallgebäude, über
baute Thoreinfahrt, Keller, Scheune,
Pferdeſtall, Wagenſchuppen Holz und
Torfſtall, drei Schweineſtälle unter einem

Dache, ein kleines Waſchhaus und ein
Bienenhaus

b) der neben der Mühle belegene Grabegarten
mit einigen Bäumen

c) der Mühldamm am Teiche, mit Aepfel,
Birn und Pflaumenbäumen, Ellern und
Pappeln bepflanzt

a) der zur Mühle gehörige grotze Garten im
S Dorfe, der Badergarten genannt mit
Aepfel, Birn und Pflaumenbäumen be
pflanzt und mit einer lebendigen Hecke um
grenztz

e) das Planſtück No. 139 im Mühlfelde von
14 Morg. 13. Ruthen in Braunsdor

fer Flur zdas Planſtück No. 3 der Karte hinter
Schortau von 11 Morg. 80 Ruthen in
Leihaer Flur

8) ein Planſtück von 4Morg. 84 Ruthen in
Leihaer Flur
1 Morg. 84 Ruthen Wieſe in Roßbacher
Flur

lein großer Garten, ohne Bäume, nach dem
Hypothekenbuche ein Garten hinter Roß
bach am Salzraine, welcher mit einer le
bendigen Hecke umgrenzt und nicht zur Se

paration gezogen iſt,
ſoll

am A. Januar 1865
Vormittags 11. Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer No. 13, vom
1 Jan. 1865 ab, auf 8 Jahre meiſtbietend un
ter den bekannt zu machenden Bedingungen ver
pachtet werden.

Merſeburg, den 29. Octbr. 1864.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Mühlen und Ackerverkauf.
Folgende von Herrn Wilhelm Heinrich

Brandt nachgelaſſenen Grundſtücke
a) die unter Nr. 71 zu Cölleda belegene

ſogenannte Weidemühle mit Zubehör als
Wohn und Mühlgebäude, Scheune, 2

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Land, ſamt allem gehenden und treiben
den Zeuge,
taxirt auf 6485 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf.

b) Aecker Nr. 454 des Cölledaer Flarhypo
thekenbuchs
s Acker Abſtück Stück auf dem Wippberge,

Acker Abſtück vom Gewende bis auf den
Lattgendorfer Fußweg,

1 Nöſelland von 1 Ackern,
Acker Abſtück Göhren am Wehre,
Acker Abſtück Gebreite am Entenfange,

Flurvuchs Nr. 207, 208 a 218 a 216, 220
beziehungs weiſe das für dieſe Grundſtücke bei
der Separation ausgewieſene Planſtück Nr.
46 b von 4 Morgen 97 NRuthen,

taxiit auf 907 Thaler,

Bekanntmachung.
Die zur Concursmaſſe des frühern Bürger

meiſter und Viehhändlers Johann Chriſtian
Töpfer in Pfuhlsborn gehörigen, zuſam
men auf 2369 Thlr. gewürderten, in Ort und
Flur Pfuhlsborn liegenden Grundbeſitzungen,
beſtehend in einer Hofraithe und Feldgrund-
ſtücken, deren nähere Beſchreibung aus dem im
Gemeindeſchenklocale in Pfuhlsborn aushängen
den Subhaſtationspatente erſehen werden kann,
ſollen daſelbſt

Mittwoch den 22. März 1865
von Vormittag 10 Uhr ab von einer Amtsde
putation, unter den in dem Patente angegebenen
Bedingungen und unter beſonderem Hinweis auf
daſſelbe, öffentlich verſteigert werden. Kauf
luſtige ladet man dazu ein.

„Dornburg, den 7. December 1864.
Großherzoglich Sächſiſches Juſtizamt.

Bernhard Friedrich Bleymüller.
Auf der Braun kohlengrube Belohnung

bei Halle werden Häuer bei 12 Wagen
ſchieber bei 11 und Karrnläufer bei 10
Normallohn, geſucht.

ſollen
am 28. Orzember dieſes Jahres von 10 bis
12 Uhr Vormittags an hieſiger Gerichtsſtelle

wegen Erbtheilung öffentlich in freiwilliger Sub
haſtation meiſtbietend verkauft werden.
Die Taxen, die Verkaufsbedingungen und die

Hypotheken Tabellen ſind in unſern Büreau
einzuſehen

Cölleda den 7 December 1864

Stallgebäude, Backofen, Hofraum, Garten,
150 [DRuthen Wieſe, 3 Morgen 1 Ruhe

Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion Müller, Steiger. aAm
4 dieMailändiſcher Haarbalſam.

Zeugniß werdeüber die außerordentliche Wirkſamkeit des Mailändiſchen Haarbalſams. An
Die überraſchende Wirkſamkeit des Kreller ſchen Haarbalſams welche ſelbſt auf ganz kah v

len veſonders auch nach Krankheiten ausgefallenen Hagrſtellen, wieder friſche Haare hervorrief, e
hatte ich in meiner Praxis vielfältige Gelegenheit, zu beobachten, und empfehle ich denſelben um ndſo lieber, da er meinein eigenen derartigen Leiden die erwünſchteſte Abhilfe geleiſtet hat. R

Nürnberg im Juli 1847. (L. S.) Dr. Schwartz, ausübender Arzt. Das
Die Unterſchrift des hieſigen praktiſchen Arztes, Hin. Or. Schwartz, wird hiermit amt T lu

lich beſtätigt.
Nürnberg, d. 17. Juli 1847. (L. 8.). Kgl. StadtgerichtsPhyſikat: Hr. Solbrig

Vorräthig in großen Gläſern à 15 und in kleinen à 9 nebſt Gebrauchsanwei Donn
ſung mit vielen andern ärztlichen, amtlichen und Privatzeugniſſen bei der

Helmbold Oomp. in Male a/S. Leipzigerſtraße 109. Deſſ
S den S JTDauiling Wauchke., nMäuergaſſe 13 und auf dem Chriſtmarkt die Eckbude der Putzmacherreihe,

empfiehlt: 530Vanchons in größter Auswahl unter dem Fabrikpreis, große wollene Kragen, zu J
Taillentücher, Seelenwärmer, Unterärmel, Shawls für Herren Damen und
Kinder, 10, gr. Herren-Shawltücher von 20 n ferner eine große Auswahl garnirter
und ungathirter Wetze in Chenille u. Seibe von 5 an ine Partie zutückgeſetzte Vetz
rüſchen von 4 t an Shlſpse für Herren u. Oemen von 2 en eder
und GuminieGiürtel von 2 an Mands ehe in Buckekin, Seide und Zwirn
à P. von 2 t an, Khemiſetts in allen Serten von S an, geſtickte Möcke, Kra- und t
gen u. Manſchetten, ſowie Striche u. Einſätze ſ. billig Lederſchürzen für Kna ſeiden
ben u. Mädchen 12 eine Partie Mull, Shirting c zu enorm billigen Preiſen von

Seidene CVapotten fär Damen u. Kinder von 20 an.
Empfehlenswerthe Feſtgeſchenke für die Jugend r

aus dem Verlage von Friedrich Vieweg rund Sohnin Braunſchweig Nür
Anderſen, H. C., Mährchen, Abenteuer und Geſchichten für Jung und lichen

Al, t. Mit dem Portrait des Verfaſſers in Stahlſtich und 27 Jlluſtrationen in Holz hufs
ſtich Dem Daäniſchen nacherzählt. Sechſte mit den neueſten Abenteuern und liche
Geſchichten vermehrte Auflage. Jn vier Bändchen. Eleg. cartonniet. Preis 1 Thlr. durch

16 Sgr. demCampe, J. H., Robinſon der Jüngere. Ein Leſebuch für Kinder. 63. langer
Auflage. Jlluſtrirte Prachtausgabe. Elegant geh. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. geſam

Daſſelbe. 67. Auflage. Mit 46 Jlluſtr ſionen in Holzſtich nach Zeichnungrn von Lud Stan
wig Richter. Elegant cart. Preis 1. T lx. 5 Sgr. und JDaſſelbe. 66. Aufl. Cart. Preis 16 Sgr. 16 TaSüs, G., Swinegels Reiſeabenkeuer Ein luſtiges Bildermährchen für Spur
fröhliche Kinder. 4. Eiegant cartonnirt. Dritter Abdruck. Preis 15 Sgr.

Die Mähr von einer Nachtigall, Mit ihrem Frühlingszauberſchall, Jn Zu
dunklen grünen Zweigen. 4. Elegant eirtonnirt. Dritter Abdrück. Preis 15 Sgr. werde

Blumen in Arbeitstiſche, Stühle, Seſſel un So
pha von Nohr- und Korbgeſlecht, ſowie alle Arten Papier- und Ar- ſeine

beitskörbe uweidienutKinder und Puppenwagen
empfiehlt in neueſter Fagon und nur guter dauerhafter Arbeit billigſt agt

T JMeermmann Rüfſer, 30große Steinſtraße 67. ſche s

2 W F V S 3 EiGr. Ulrichſtr. 50. ars R v t. Ulrichöſtr. 50, Fabr
e empfiehlt ſein Lager von WPelzwagrenn zu billigen Preiſen. ter h.

Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt. geſu

Dre ckege n Nr.chdruckere in Halle
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e e
Bekanntmachungen.
Dank und Anerkennung.

Die Herren Großuhrmacher W. Kerſten
S Söhne in Dürrenberg haben im Mo
nat Juli 1863 für unſere Kirche eine veue
Thurmuhr geliefert, welche ſich nach unſerer
längeren und genaueren Beobachtung o wohl
durch vorzüglich praktiſche und ſolide
Bauart, als auch durch einen genauen
und richtigen Gang auszeichner.

Wir können deshalb die genannten Verferti
ger als Sachverſtändige und auch als reelle
Männer jeder Geme ne bei ähnlichen Bedürf
niſſen beſtens empfehlen.

Roßbach a/S. bei Naumburg
den 26 Novbr. 1864.

Der Gemeinde Kirchenrath daſ.

ferde- Auction.
Am Sonnabend den 17. d. Mts. und
die darauf folgende Woche jedesmal

früh 10 Uhr,
werden auf hieſigem Paradeplatze je 80 90
ausrangirte Königliche Dienſtpferde öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezahlung
verkauft werden.

Die näheren Bedingungen werden an Ort
und Stelle bekannt gemacht.
Dorgau, den 12. December 1864.
Das Commando der 2 Fuß-Abthei-
lung Brandenb. Feld- Artillerie

Regiments Nr. 3.
Aus freier Hand ſoll

Donnerstag den 22. Decbr. Nachwitt. 2 Ubr
der Gaſthof zum grauen Wolf in
Deſſau meiſtbietend verkauft werden und wer

den Bedingungen im Termine bekannt gemacht.
Der Teimin wird im Gaſthof zum grauen Wolf
abgehalten.

53009 ſind gegen gute Sicherheit
zu Neujahr auszuleihen durch

Krukenberg,
Rechtsanwalt und Notar,
gr. Märkerſtraße Nr. 23.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis I2 Uhr zu ſprechen.

Dr. TieftrunkK.

hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift

durch ſeine 10 jährige praktiſche Erfahrung, auf

Stande, eine jede „Gonorrhoea“, welcher Dauer

r. A. F. Ieim, prakt. Arzt zuNürnberg (Bayern), iſt Spezialiſt in ſämmt
lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be

liche Conſultation. Namentlich aber iſt er

dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im

und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens
46 Tagen gründlichſt zu heilen, ohne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen. Briefe franco.

Zwei Mechaniker, tüchtig an der Drehbank,
werden geſucht von A. Nagel Co.

in Merſeburg.

Ein zuverläſſiger Kutſcher, der ſich über

zuweiſeg vermag und im Stande iſt, die Be
ienung mit zu beſorgen wird bei gutem Lobne
zum ſofortigen Denſtantritte geſucht. Wo?
ſagt Ed. Stückrath in d. Exped. d. Bl.

ſeine Führung und Geſchickuchkeit gehörig aus

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 15. December 1864.

Allgemeiner Vorſchuß u. Spar-Verein.
Wir erſochen die Mitglieder des Vereins ihre Mitoliederbeiträge bis zum 81. December

1864 auf Thaler abzurunden, oder auf 100 Thlr. zu erhöhen da nur für jeden vollen
Thaler Dividende gezahlt wird.

Von den bei unſerer Sparkaſſe belegten Geldern werden die Zinſen vom 2. Januar
bis Februar 1865 in den Vorm ttaosſtunden von 8 12 Uhr ausgezahlt ebenſo auch neue
Einlagen angenommen. Die bis zum T. Februar 1865 nicht erbobenen Zinſen werden dem
Kapital nicht wehr zugeſchrirben und nicht wehr verrinſt ſondern dem Einleger nur gutgeſchrie
ben. Sparkaſſenreglement vom I. Juli 1864

Das Direcktorinm.
Demuth. Lindner

Preußiſche VRenten-Verſicherungs Anſtalt.
Herr Wilh. Vlrich in Wettin iſt zum Agenten unſer Anſtalt beſtellt.

Berlin, den 5. December 1864.
Direction der Preußiſchen NentenVerſicherungs Anſtalt.

Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn.
Auf Geund mehrfach ausgeſp ochenen Wunſch s werden, um Auswärtigen den

Beſuch des hieſigen Weihnachtsmärktes und die Anweſenbeit bei den
Einzugsfeier lichkeiten der am 17. u. ſtattfindenden Rückkehr

der Gardetruppen zu erleicht n, auf allen Stationen unſerer Batn am 16 h.
zu den Morgens II Uhr 20 Min. und Abends 6 Uhr hier eintreffenden Zügen und
am 17. buj. nur zu erſter m Billets zum einfachen Preiſe ausgegeben werden, welche zur
freien RNückfahrt mit jedem fahrplanmäßigen Zuge bis einſchließlich den 19. mag.
berechtigen. Freigepäck wird nicht gewährt.

Berlin, den 13 December 1864. Die Direction.
Thüringiſche Eiſenbahn.

Wegen bedeutende Tiudben- Transvorte werden auf der Kurürſt Friedrich
WilhelmsNord bahn die Mitteldeutſchen Güterzüge und die Rkeiniſch Thüringiſchen

e VerbandsTanesPerſonenzüge in den Tagen vom 15 bis 20. d. Mts. eingeſtellt.
Es können deshalb von jetzt ab bis zum 18 d. M. einſchließlich von unſeren Gütertrpedit onen
Güter für den mitteldeutſchen Verkehr welche nach jen eits Gerſtungen gelegenen Stationen be
ſtimmt ſind nicht angenommen und es kann außerdem wegen der ſich dann häufenden Güter
noch währ nd der nächſten 8 Tage nach dem 18. d. M. keine Garantie für pünktliche Einhal
tung der Lieferfriſten im mitteldeutſchen Verkehr über Gerſtungen hinaus geleiſtet werden.

Au dim gleichen Grunde können in den Tagen vom 15. bis 20. d. Mts. für unſeren
Perſonenzug I welcher früh 5 Uhr aus Leipzig 520 aus Halle und 3*5 aus Gera geht,
keine directen Perſonen Billets nach Stationen jenſeits Gerſtungen abgegeben und keine Eil
güter angenommen werden. Ebenſowenig kann Garantie für pünk liche Einhaltung der Liefer
friſten für die Eilgüter über Gerſtungen hinars geleſſtet werden.

Die fahrplanmäßigen Züge unſerer Bahn werden unvekändert durchgeführt
Erfurt den 13 December 1864.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
empfeble ich einem geehrten hieſthen und auswärtigen Publikun mein Lager engl. franz.u. deutſcher Parfümerieen und Toilettengegenſtände, ſowie auch eine große An
wahl fertiger Haararbeiten zu den bihbigfen Preiſen.

Adolph GIatz, Voiffeur,
gr Ulrichsſtraße Nr. A7.

Friedrich Ernst Spfess, Leipz-Straße, alte Poſt,
er pfieblt

n Lager in Tabackspfeifen, Spatzierſtöcken, Cigarrenſpitzen n neueſten Facons
Mein Lager von Begen- und Sonnenschirmen zu ſoliden Prei-

ſen halte beſtens empfohlen.
Friedrich Ernst Spfess Leipziger-Straße, alte Poſt,

Neujahrespfeifehen für In er hält große Auswahl u oben Preiſen
Friedrich Ernst Spiess, Leipziger-Straße, alte Poſt.

Mermmannm Tel. früher Gebr. Eppner Co.
große Ulrichsſtraße Nr. 4,

offerirt alle Arten ſoſider Uhren zu überraſchend woh feilen Preiſen.
Reparaturen führe ſtets auf's Egenſte aus.

2 Stück einzelne echt vſtindiſche Taſchentüter, Muſte ſachen von 25 f. an em
pfehlen Geh. Gut enTuch Modewaaren und Mäntel -Magazin,

95. Leipzigerstrasse 95.
—dèhqhehqceeeoSeS en.Albert HIenmsel, alte Poſt empfiehlt

Ein Haus mit Torfplatz, Thorein-
fahrt und Stallung wiro ohne Un,
ter händler zu kaufen oder zu pachte
geſucht. Zu erfragen UnterberNr. 21, 1 T 8r.

n Haargarnirungen, Ballkränze.

Handſchuh all möglichen Sorten. Ubrketten, gen den goldenen gleſch.
Ledertaſchen, Nähetuis mit Eirichtung. Cigarren Etuis und Brieftaſchen.Ballfächer, Ballſchärpen. Herren Shlipſe, ſeht verſcheden
Armbänder, Jopfkämme, fein vergoldet. Turner-Gurtel, ſchön geſtickt.

Geldbörſen, von Seide feſt gedäkelt.
Gürtel in Leder, Gummi und Seide. Boutons, Broſchen, Manſchettenknöpfe.
Geſtickte Schuhe, NRückenkiſſen. Puppen, angezogen in großer Auswahl.

m



S WFehler ewerthe Verlag artitel don ſermann Rende

B. Auerswald, Botaniſche Unterhaltungen zum Verſtändniß der heimatlichen das get
diger Liebe für Deutſchlands Größe, dasFlora. Vollſtändiges Lehrbuch der Botanik in neuer und praktiſcher Darſtellung weſe.Hin 50 Tofein und 432 in den Text gedruckten Abbildungen. Zweite weſentlich um Tr Vorbilder deutſchen Muthes und deutſcher

gearbeitete nd vermehete. Auflage. Kraft von ehedem der Jetztzeit zur Nacheife
3 2s de Aus mit ſchw in geh. 2 Thlr. 15 Ngr. Thlr. 25 Na rung vorführt. Solcher Bücher giebt es nichtet e z Sbesior. v geh 3 4 15 ge e viele, aber unter den beſten und gediegenſten

e ehren Slbſch. 5 de ichtung Sonnen wir aufs ſtr tGieim, Dr. Miesant extraets rom the most celeprated brätisn poets-. A geſchenken für Jung und Alt die von Dr. Pröhle
nes enarged edſſon, Preis eleg. eb. mit Goldschhiti Thlr e kerlan Werke einpfehlen „Un

Franz Kugler, Gſchichte Friedrichs des Großen Mit 400 Jlluſtra tionen gezeich er r r Arreg
net von A do ph Menzel, Volksausgabe. Elegant cartonnirt 2 Thlr. arg rin zwg nd mit ſchönen Kupfern

t ge zwei Ausgaben erſchienen ſind,Praächtausgabe, neue Auflage, ver het durch ſechs Abbildungen der Feldherren Hin reich verzierten Prachteinbänden a 3Friedrichs Schlacht pane und einen von Dr. H. Lange intworfene Ueberſicht karte des Thlr und b eleganten engl Einbaänden

gereni er ge ſetn Preis geh 4 Thlr. 10 Ngr. eleg. geb. mit, Goldſchnitt 3 Thir. n Prachtbücher in jeder
Felix Vrendelsſohn Bartholdy, Briefe aus den Jahren 1830 1847. 2 t e en ehe en e

1. Band Neiſebriefe aus den Jahren 1830 1832. Herausgegeben von wählten Stoff von ausſchließlich tüchtigen Schrift
S Pale Mendels ſohn Bartholby in Berlin 7. Auflage Preis geh. ſtellern. Der greiſe Lehrer unſerer Jugend2 Talr. geb. 2 Tr. 10 När., eleg. geb. mit Goldſchnitt und einer Pho der Seminar- Director Dr. Dieſterweg ſagt
d tegraphie Mendelsſobhn auf dem Steibebette darſtellend 3 Thlr. 15 Nr. über die beiden Bücher:? „Wer eine Samm2, Band Briefe aus den Jahren 1833 1847. Hexausgegeben von Paul lung edler Geſchichtsbilder und reizender

Mendels ſohn Barrheldy in Berlin und Dr. Carl Mendels ſohn Bar Schilderungen aus deutſchem Leben und deut
S thol vgin Heidelberg. Nerſt einem chronologiſchen Verzeichniſſe der ſäumtli
ſchen Compoſitionen Mendelsſohns, zuſammengeſtellt von Dr. Julius Rietz.
e e 2 Thle. 15 gr. geb. e Thlr 25 Rgr. eleg. empfehle ſie der erwachſenen Jugend beider

r zlr. J Kw z eMoritz Giiiikcaman Dr. und Professor an der Königl. S. Academje zu. Tharand. Soler re en e
Führer ins Reich der deutschen Püanzen. Rinne leicht gerständliche Anwei- f
s u „die, in Peutschland wildwach-enden und häufig angebauten Gefässpflanzen leicht
und Sicher zu bestimmen Mit 7 hthogr. Tafeln ünd 645 Bolzschnitten nach Zeich- Nicht minder empfehlenswerth im nationalen
nungen ges Verſfassers- Preis eleg. gen. 3 Thlr. geb. mit charakteristischem Gold Sinne iſt das, eine beſtimmte Geſchichtsepoche

druck s Thlr. 10 Ner- umfaſſende Buch „Die Männer desVorräthig in Halle bei Schroedel G Sſimonm.

e (Eingeſandt.)lsſohn in Leipzig. ſ In unſerer Zeit der nationalen Beſtrebungen

möchte wohl Mancher nach einem Buche ſuchen,
das getragen und durchdrungen iſt von leben

ſich die in der That trefflichen Werke und

Wärme eingehaucht.“

1805 1813.“ Mit Federzeichnungen von

S. re re S e es a7 T bund hlr. s ſindT Ewpfehlenswerthes Geschenk für Schaehspieler. er e
Soeben erschien bei Schroedel Simon in Male t ger e rer en er jede wäche, jede Niederträchtigkeit aufM Lange Lehrbuch des Schachspfels. bat die klare Und überſichtiiche Darſtellung
6 S 2te, veränderte und vermehrte Auflage mit der er die Unthaten und Großthaten Ein

Geh. 1 Thjr. 77, Sgr. Eleg. geb. 1 Thlr. 1s Sr. zelner einzurahmen weiß in das Bild jener gro
Vorräthig in allen Buchhbandlungen. ßen Zeit, machen das Werk zu einer Geſchichte

des Volks, geſchrieben für das ganze Volk in

T 7 ächt volksthümlicher, lebendiger Begeiſterungnachts -Geſchenk. und Beredſamkeit, deſſen Lectüre Keinem ohne

ſltener Alte e et nAls Weih
Ein antiker Kleider und Wäſchſchrank, ſehr

iſt billig zu verkaufen Dachritzgaſſe Nr. 13, 1 Treppe. ne c erſchienen in allen Buchhandlungen zu habenr W a und wolle Niemand verabſaäumen, Einſicht vonWilh. Sohn denſelben zu nehmen, wenn er ſein Augenmerk
Halle, Ranniſche Straße, auf derartige Feſtgeſchenke richtet

empfiehlt Gesanghücher, einfach und elegant, ein reiches Sortiment von Beſtes Solaröl, hell brennend und ge
Mappen und Klbums, Schreib- und Teichnenmateriatien, tudhlos, empfieblt im Ganzen und Einzelnen à

s Quart 6 W. Dräger, Läpßigerſtr. 51.
Copfr und Conto Riücher jeder Art bei Ein vierſitziger, ganz verdeckter, ſich noch in

E. S. gutem Zuſtande beſindlicher Kutſchwagen iſt bilg. zu verkaufen bei dem Schmiedemeiſter A.
Mit dem heutigen Tage erf ſete ich meine Stöpke in der Landwehrſtraße Nr. 18 zu

Weihnachts Ausſtellung Seilund empfehle mich mit der reichh ltiaſten Auswahl der verſchiedenſten Baumeonfeete, Ho- Seidenbücher von 5 an das Stück

Handeln bleiben wird. WennDie Bücher ſind bei Seehagen in Berlin

nigkuchen ff. Packte, franzöſiſche Gewürzkuchen u. derg!. ganz erg benſt. bis zu den Feinſten zu haben bei

Herrmann Schlage Louise VioleDeſt Nungen auf Weihnachtswecken w den p ompt und beſtens ausgeführt durch hoto ra hie-Album von 4 a

z ß mdie Conditorei von Merrmmanm Schliack, e z 9 eleganteſten Lertag

Ranniſche Straße Nr. 11. Louise Viole.Jm J. C. Hinrichs'ſchen Verlag zu Le zia erſchienen ſo eben und ſind durch alle Photographie Rahmen in großer
Buchhandlungen zu beziehen, in alle durch Mählmanp, Sehroedel Simon Auswahl das Stück von 9 an bei Abnahme

von Dutz. noch einen billigern Preis, zu haben

p re d i g t k n bei Louise Viole,gehalten in der Univerſttätskirche zu Leipzig 1853 bis 1860 gr. Nlrichsſtrage r
von Prif. B. Brückner, Cönſiſtorialrath c. (Un m Weſt und Boſton Meiſter zu werde

(Erſte b s verte Hawmlurg) J i.Nach dem Kirchenjahr geordnet v De Vhiſt und Boſtonſpieler
Dritte vermehrte Auflage i einem Band. ne on Wie S

gr. 8. geh 2 24 Odr:ſton- und L'Hombreſpiel nach den beNeue Folge zweite Sammlung 1863 und 1861. e Regen J e an teneen
Geſetzen ſpi len zu lernen. Nebſt 27 rig

4 S genden Karten kunſtſtücken. Fünfte verbeſſerteGebrüder iitzsch in Halle, Weingärten Nr. 17, Auflage Preis 18 Sor
Vortäthig i alle beiemvlehen ihr Lage von Korbmöbel der Att, ſowie auch Spreu-, Futter undBallonkörbe bei billigſter Preisſtellung. Schrogdel Simon

ſcher Natur zu beſitzen wünſcht der verſchaffe

mit vaterlaändiſchem Herzen iſt ihnen eine innere

Volks in der Zeit deutſchen Elends

Hen
Waisen
gr. Ulr

für 2
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ſtäglich friſch v. d. Zeche auch in ganzen Waggons 100Kohlen I. Briquettes u à 2006 und zu Grubenpreiſenb J G Mann Söhne
NB. Schriftliche Beſtellungen mit Angabe der Straße u. Nummer bitten niederzulegen in unſere Briefkaſten b. Herren

2. Rothkugel, Leipz. Str 86. 8. I ehmänn, Leipz. Thor. 4. Sehlack am
6. Volk an d. Post. 7. Lauterhahn 3. Klausthor: S. Knsmann,

10. An der Pfefferschen Buehhaudlung am Markt.

Hensel Hänert, Leipz. Str.
Waſsenhause. 5. Thurm am Moritethor.
gr. Vlrichetr. 16. 9. An d. Kgl. Reitbahn.

Nähmaſchinen
für 2, e und 2 ein praftiſches Geſchenk, empfehlen

P. Dehne Gast, Leipzigerſtr. „gold. Löwen“

Die
Hut Hiumen- C rderfabriß
Louis Sachs gr. Ulrichsſtraße 24,

empfiehlt
BWn detail.

m Filzhüten r Herren, Damen,
Knaben, Ballkränze, Blumen, Federn

Schärpen, Blonden 2e. zu bekannt bihigſten P eiſen.

T rief eschwerer, Bederständer. Schreibzeuge.Wachsetockbüchsen, UVhrhalter, Veuerzeuge, ASscChen-
abstreicher, Nachtfampen und Garnwinden in Gußeiſen em

En gros.
reichſte Auswahl
Mädchen und

e e e e T
Beſchäftigungsmittel für die Jugend.

So eben erſchien bei H. Böhlau in Weimar
und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Arbeitsſchüle.
Von

Fr. Seidel und Fr. Schmidt.
I. Das Netzzeichnen.

1. Abtheilung. Geradlinige Figuren.
Für Kinder von 5 8 Jahren. 3. Aufl. 15

II. Das Flechten.
Für Kinder von 3--14 J. 3. Aufl. 15

Flechtmappe.
Das Material zum Flechten enthaltend

6. Auflage 12
III. Das Pappen (Modelliren).

Für Kinder von 8 14 Jahren. 12
IV. Das Ausſtechen.

Für Kinder von 5-9 Jahren. 18
V. Das Stäbchenlegen.

Für Kinder von 3— 8 Jahren. 12
VI. Die Erbſenarbeiten.

Für Kinder von 4 10 Jahren. 12
So eben erſchien

VII. Heft. Das Netzzeichnen.
2. Abthellung. Krummlinige Figuren.

Für Kinder von 7 12 Jahren.
Pr i is 12

VII. Heft. Das Thonmodelliren.
pfiehlt als paſſende Geſchenke beſtens

Hrnderdraße ür. 16.

ermmann Berner.
Sortiments- und Autignariats-Buchhandlung,

Mr. S große Ulrichsſtraße Wur. S,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte AB C und Bilder-
bücher, Jugendſchriften, Bibeln, Geſangbücher, Claſſiker

in eleganten Einbän den.
Kalender in allen Arten für 1865.

n Neues Anerkennungsſchreibenn
r über das Hoffiſche WMalzextrakt Geſundheitsbier

(aus der Brauerei des Herrn Hoff Nrue Wilhelmsſtraße 1 in Bérlin).
„Ew. Wohlgeb. erſuche um fernere Ueberſendung von Malzertrakt, dieſes mir ſo wohl

thuenden Bieres bei meinem Huſten ſowie Magenbeſchwerden. Ich bilte um
mein ſehr guter Arzt Herr Br. Schrö-

der in Stadt Chrißburg, dringend den wiederholten Gebrauch empfiehlt
z Groß-Münſterberg,
S

Niederlag
h

durch elle Buchhandlungen zu bezi hen,
in Halle errethig in der Pfeſferschen Buchhandlung:

Berg und Hütten-Kalender
für das Jahr I865. Zehnter Jahrgang à 13 Thlr.

Für das Gebiet des franzöſ. Bergrechts iſt eine beſondere rheiniſche
Ausgabe dieſes Kalenders zu demſelben Preiſe erſchienen

e henenJm Verlage von S. Mode in Verlin erſchien ſoeben und iſt in allen
lungen vorräthig

(Ein neues Weihnachtsſpiel.)
Die Erſtürmung der Düppler Schanzen,

Ein Geſellſchaftsſpiel mit 2 Würfeln, nebſt eigem fein co org Tabieau und Seleg.
bunten Bilderkarten aus dem Schleewig-Holſtein ſchen Feldzuge.

Preis in eleg. Mappe 15 Sgr. Prachtaus gabe in brillantem Carton 1 Thlr 10 Sgr.
V Dieſes intereſſante Spiel wird überall Heiterkeit und Frohſinn hervorrufen und
iſt wohl das ge ignetſte Spiel für den Weihnachtstiſch, da Jung und Alt ſich in beliebiger
Anzahl daran beiheiſigen kann.

Hübſch ausgeführte Scenen aus dem Feldzuge und gelungene Po traits, ſowie die
elegante Ausſtattung machen dieſes Spiel als paſſendes Weihnachisgeſchenk noch beſonders
empfehlenswerth.

Vorrsthig in Halle bei Schrödel K Simod.
J

ch c nene
S

Für Kinder von 4—-14 Jahren
Preis 12

Roßmäßler nennt die Arbeitsſchule das Be
ſte, was ihm auf dieſem Gebiete vorgekommen
iſt, und empfiehlt es den Müttern angelegentlich.

Das Faltblatt.
Von A. Köhler. Mit 66 Abbildungen. 8

Das Flechtblatt.
Eine Flechtlehre für Eltern Lehrer c. welche

ihre 3— jährigen Zöglinge nützlich beſchäftigen
wollen. Von A. Köhler. Mit 83 Abb. 15

Das geometriſche Figureh ſpiel.
Von E. L. A. Kun ze, Prof. der Mathematik.

4. Aufl. 18

So eben erſchien
Das

Kiederbuch der Mutter.

Kinderlieder zum Gebrauche im Hauſe,
in der Kleinkinderſchule und im

Kindergarten.
Geſammelt und mit leichter Klavierbegleitung

verſehen von

Anna Winkel.
Preis 16

Penſivnat betreffend.
Cinige junge M dehen können bei einer in

Weimar lebenden gebildeten Dame noch Auf
nahme finden geehrte Eltern und Vormünder

dürfen verſiche t ſein datz den ihr anvertrauten
Zöglingen die mütterlichſte Fürſorge gewiſſen
haſteſte Leitung und Aufſicht zu Theil wird
Aufnahmen können am erſten Tage jeden Mo
nats ſtattfinden und Auskanft ertheilt Herr

Für 5 Chaler
Zithern mit 28 Saiten und Schule zum

Selbſt Erlernen. Beſſere Zithern Thaler S.
Thlr. 11. Thlr. 21. Poſtnachnahme.

Xaver Thumhart in München.

S Tescmahns
Sphotogr. Atelier
S gr. Ulrichsſtr. 53. 2
e

amerik. Steinöl a Q. ar 7 z empfiehlt
H. Pommer Klemppermeiſer,

h

Prima Solaröl
Geiſtſt aße 66.



T räsentla den e n e n Gr. Ulrichstr. 42 in Ialle.
Wien an Tannen und

ſowie beſtes Solaröl, Petroleum und r nhorogene
Chriſtbäume, das Dutz. von 18 an, desgl. Lichte

empfiehlt in bekannter Güte
36, 48 u. 60 aufs Jollpfund,

Mischhke.
Brillen wnel Lorgnettenmit den feinſten Kiyſtall äſern in ſauber und

Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

un Colla Unbelcanumt,Werkſtatt für mathematiſche, phyſisaliſche und optiſche 9nſtrumente. s gr. Schlamm II.

daue haft gearbeiteten Geſtellen werden jedem eigner Fabrik in 120

Patti's Abschieds- Concert
in dem großen Saale der Volksſchale

Donnerstag den 15. December um 7 Uhr.

Oarlofta attf,AIred alt und Wenn Viennxtemps,
Steſfens und A. Iernmer.Jndem Dr. Gunz keinen Urlaub bekommen hat, ſo ſind an ſeine Stelle

der herzogl. Deſſau'ſche Hofopernſänger

Herr ad er (Tenorist)
und der k. ſächſiſche Hofopernſänger

Herr Begelevon Herrn Vhmann für dieſes Concert verſchrieben.
Das folgende überaus reiche Programm kommt zur Aufführung

Programm. Erste Abtheilüdg. Trio Omol (Mendelsſohn), Jaell,
Vieunxtemps u Steffens. 2) Arte aus Hans Heiling“ (Marſchner) H. Degele.
3) Drei Piéeen von Alfred Jaell: a. La Sylphide, b. Allegro (Kirnberger),
o. Transſeription aus Dinorah“. 4) Arie aus der „Zauberflöte“ (Mozart), H.
Hacker. 5) Bollacea aus den „Puritanern“ (Bellini), Mle. Carlotta Patti.

Zweite Abtheilung 6) Vantaiste (Serraſs), Jul. Steſſens. 7) a. Schöne Wiege
meine Lieder b. Früblingslied (Schumanv), Herr Degele. 8) Schluß-Arie „Nacht
wandlexin“ (Bellini), Mlle. Patti. 9) Vantasta appassſonata (Vieuxtemps), Henri
Vieuxtemps. 10) a Danza (Aſcher), Mlle. Patti. 1) a. Lied von Schumann,
b. Lied von Abt, H. Hacker. 12) Tannhäuſer (Jaell), Alfred Jaell.

Accompagnateur: Herr Herner. Concert Flügel von Erard in Paris.
Numerirte Sitze 1 54 15 nicht numerirte Sitze im Saale 1 Gallerie 20

Billets ſind von Montag (12. December) an täglich in der Muſikhandlung von Karmrodt
und Abenes an der Kaſſe zu haben.

Kaſſenöffnung um halb 6 Uhr. Während der erſten Viertelſtunde (von 5 bis
5 Uhr) werden blos die Damen mit Billets für nicht numerirte Sitze eingelaſſen. Von
5 Uhr an ſind die Thüren für jeden Billetinhaber geöffnet.

Zur Weihnachtsbäckerei
empfehle prüma bair. Schmelzbutter, gem. Raffinade, Elemé und S. No
ſinen, Corinthen, Mandeln, Citronat, feinſtes Gewürzöl und alle feinen Ge
würze zu äußerſt billigen Preiſen. Aug. Apelt.

Presshefein ſtärkſter gährungskräftigſter Waare täglich friſch empfiehlt Aug. Apelt.

ABahelmticehte, Paraffin,
in ken brillanteſten Farben an Chriſtoäume bei Amg. Apelt.

Apotheker Rergmann's Eispommade,..rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern,
empfehlen à Fl. 5, 8 u 10

in Artern: W. A. Müller. Naumburg: R. Löblien,
Querfurt: Carl Burow.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Weißenfels: R. Katzsenhke,
Wiehe: Apotheker Hanne.
Zeitz: A. Unch.

in

Bitterfeld: Kongenl,
Düben: M. Schulze
Eilenburg: R. Bornikroel.
Eisleben: M. Zaczjakowsky-
Laucha: Th. Rannis.
Merſeburg: M. V. Bxfus,

Haupt Bepöt in Halle bei A. Hentze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Feſtgeſchenk.

Jm Verlage von Schwidt S Spring in Stuttgart erſchien

Der neue Robinſon oder
Paeiſie. Nach dem Engliſchen des Kapitän

Hoffmann.
tonnirt 1 Tolr.

Eine der anziebendſten und urterbaltendßen Robinſonaden.

Vorräthig in Male bei Schroedel G Simon

Marryat, bearbeitet von Franz
Vierte, mit 77 Holzſchnitten vermehrte Auflage. Car

Schiff bruch des

R
verſchiedenen Sorten von

vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

Paul Colla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Bei Schroedel Simon
in alle iſt wieder vorräthig
Muſikaliſche Erinnerung an den

Feldzug in Schleswig Holſtein
1864 für das Pianoforte. Preis
1 Thlr. 15 Sgr.

Broihan
nächſte Woche Montag und Donnerstag in der
Brauerei von Wilhelm Rauchfufßs,

kl. Berlin Nr. 2.
Die ſo wohl von Seiten der namhafrfeſten

Pädagogen, ſowie der geſammten Preſſe ſo
warm empfohlenen Schmidt'ſchen Volks
und Jugendſchriften ſind: Burggraf Frie
drich von Nürnberg. Der 30 jährige
Krieg in 4 Theilen, enthalſend: Winterks-
nig, Wallenſtein, Guſtav Adolph, der
weſtphäliſche Friede.

Eine reiche Fülle von ſchönen und paſſenden
Kindergedichten aller Art enthält die von Jda
Seele (Frau Vogeler), Kindergärtnerin in
Berlin, heraussegebene Sammlung „Ge-
dichte für das erſte Kindesalter“,
(Berlin), Verlag von Max Böttcher Das
ſehr elegant ausgeſtattete Werk iſt durch alle
Buchhandlungen zu erhalten.

Ein ſchwarzes Spitzentuch iſt am Montag
Abend im Bad Wutekind vertauſcht worden.
Um Rückgabe wird gebeten daſelbſt.

Dampyfteſſel- Geſch. Eine ferte Kuh verkauft
Ein noch gut erhaltener Dampfkeſſel von circa Karl Wittig in Oſtrau

20 Pferdekraft wird zu kaufen geſucht von Dreſcher und Knechte ſinden Arbeit
Schaede Co. in Zeitz hin Nietleben Nr.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

80 oder 100 bis 200 Quart Milch werden
geſucht Unterberg Nr. 17. b. S.

Wielands Werke 50 B. 96 Gr. Blanc,
Geographie 3 B. 2. Afl. 18 Gr. Rotteck,
Weltgeſch. 9 Prach:b 80 Gr. 12 B. m. Stahlſt.
ſchön 4 Thlr. Bock, v. krank. Menſch. 18 Gr.
neu. Oken, Naturgeſch. 14 B. 96 Gr., alle
Claſſiker u. prächtige Bilder u. Mäſchenbücher
alt und neu lt. Catalog. Robinſon Cruſoe
m. 100 Bild. 11 Gr. d. große Bilder u.
Leſebuch m. 102 Bildern 5 Gr. bei

Petersen.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt

ihr neu aſſortirtes Putz und Modewag-
ren- Geſchäft zur gefälligen Beachtung

Sophie Vaass,
früher Geſchwiſter l auterbach,

kl. Klausſtraße Nr. 1.

T Flanell- Waaren
Hiermit erlaube ich mir einem hieſigen und

auswärtigen Publ kum erg benſt anzuzeigen, daß
ich von nun an jedes Mal den Chriſtmarkt mit
abhalte m t meinem Geſundheits-Flanell,
geſtreiften Rockzeug, weißen Bettdecken,
FriesPferdedecken und Sophadecken;
zu leich mache ich darauf aufmerkſam, daß ich
Alles mit dem billigſten Preiſe verkaufen werde.
Mein Stand iſt in der erſten Reihe an dem ro
then Thurm. Michael Wehr.

Au verkauf. von Puppenköpfen u. Bälgen,
Kinderſpielzeug von Porzellan u. Fayence, an
gekleidete Puppen, Kaffeeſervice, Tafelſervice

empfiehlt W. Strelow,
Leipzigſtr. 7.

Zwei Stuben, zwei Kammern u. Kü
che ſind zu vermiethen u. ſogleich zu bezie
hen U terbe g 5.

Ein junger Landwirth, eben vom Millitair
entlaſſen, ſucht eine paſſ. Stellung. Derſelbe
kann jeder Zeit eint eten. Gef Offerten werden
erbeten unt. Ch. P. O. poste rest, Cönnern
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Leute, die von ihm heimgeſucht werden in Verlegenheit bringt.nige hundert wohlgekleidete Männer welche monatlich an 1000 bis
20,000 Oöllars aus ihren Goldgrüben beziehen dämeln in der Stadtumher und wiſſen nicht, was ſie mit ſich anfangen ſollen.

ein ganz anderes Leben begonnen
darin, daß ſie nicht wiſſen wie ſſte ihr Geld los werden ſollen

ſpeiſen vortrefflich das Alles koſtet jedoch nicht viel
Franeisco giebt Geld allein noch nicht einem Manne den Anſpruch

auf Verkehr in der guten Geſellſchaft und für dieſe fehlen ohnehin

chen,kenne Einen den das Mißzeſchick betraf, von ſeinem verſtorbenen

egee

Dritte gBeilage zu F2294. der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 15. December 1864

Telegrabiſche Depeſche

Hamburg, d. I. December. Die Hamburger Nach
richten enthalten folgendes Pariſer Telegramm:
ſoll entſchloſſen ſein, entſchieden gegen Peru vorzugehen
Der Aufſtand in Domingo iſt neuerdings gewachſen. Die
Nachricht von der Reiſe Nigrals nach Jtalien iſt unbegrün
det. Die neuen franzöſiſch- preußiſchen handels politiſchen
Abmachungen enthalten keinerlei Zugeſtändniſſe an Oeſter

Vermiſchtes.
Ein Brief aus San Francisco im Philadelphia Demo

krat“ ſchildert in ergötzlicher Weiſe, wie der Pötzliche Reichthum manche
Ei

waren ehemals Handarbeiter, welche es ſich ſauer genug werden lie
ßent Jetzt fühlen ſie ſich in hohem Grade unbehaglich, denn ſeitdem
ſie die Schaufel und die Spitzhacke aus der Hand gelegt haben ſie

Aber ihr größtes Unglück beſteht
Aller

dings trinken ſie den beſten Wein rauchen die beſten Cigarren und
Aber in San

den meiſten Neureichen die Vorbedingungen Ein plötzlich reich gewor
dener Mann wird in den öſtlichen Staaten als ein Shoddh bezeich
net, in Californien aber als Waſhoe (nach den reichen Waſhoegruben).
Vielen Leuten kann man kein anderes Verbrechen zum Vorwurfe ma

als daß ſie monatlich 10,000 Dollars Einkünfte haben

Bruder obendrein monatlich 12,000 Dollars zu erben, und er iſt
darüber untröſtlich. Was ſoll ich nun anfangen?“ ſprach er. Jchntge e iufe Sie e eine gute Bibliothek, kaufen Sie Sich

Spanten

Die meiſten

Jch

Ae lernen Sie andere Länder kennen ter Sie Sich an der

Künſt, namentlich an ſchönen Gemälden, oder bauen Sie Sich ein
ſchönes Haus und treiben Sie Land wirthſchaft Auf ſolche Weiſe kön
nen Sie Sich die Zeit vertreiben Der Unglückliche gähnte und
ſprach „Das Jagen macht mir kein Vergnügen auf das Fiſchen ver
ſtehe ich mich nicht, zum Ackerbau habe ich keine Luſt, beim Leſen habe
ich Langeweile und ein Gemäldekenner bin ich auch nicht. Der
Briefſchreiber verſichert, daß er dieſe Unterredung buchſtäblich wieder
gebe: er rieth dein Waſboe ſich zu erſäufen, dann habe alle Qual
ein Ende

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. December.

Kronprinz. Hr. Bangquter Meher g. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d.
Schülenburg Häßler a. Vitzenburg. Die rtn. Kaufl. Buer g. Frankfurt a.

Schulze an Brenen Burk a. Berlin Große a. Rüdesheim, Grabau a.Mainz Graubner a. Leipzig, Hertz a. Hauiburg.
Göldner Ring Die Hrn. Kaut. Feine et Berlin Böhmer a. Wernt

gerode „„Heymann a. Mainz Dahlhaus a. Remſcheid Gereck a. Altona Voll
mann a. Calbe, Simon a. Leipztg Jahn a. Görlitz.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Fabrik. Mooſt a Keriin Emmiſch a. Langen
dorf. Die Hrrn Kaut. Zieger S Magdeburg a. Düſſeldotf Mankert

a. Elberfeld
Stadt Ramburg. Hr. Gutsbeſ. Emike a. Alsleben Jngen. Gerſtenböfera. Freiberg. Hr. Aſſeſſor Mies a. Eſſen Die a Kaud Gehrhardt a.

Schwelm Geißlerna. Leirzig, Mieling a Nuits, Hennig a. Berlin, Cohn a.Wörlitz Zech a. Magdeburg
Mente's otel. Hr. Fabrik. Jacbbi a. Dortmünd! Hr. Amtm. Bauermeiſter

a. Bitterfeld. Die Hrrn Kaufl. Hörchel a. Göppingen Rahe a. Magdeburg,
Aſche a. Berlin, Richter a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Teterow a. Jnowracziaw.

t eper 334,09 Par. L. 334,10 Par. L. 334,67Par. L. 334,29 Par J

Dunſtd rück 1731 Par. L. 1,59 Par. L. 1,26 Par. L. 1539 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 85 pCt. 82 pCt. 84 pCt.
Suſtw arme t 2 G. ARnm. n Sia 2,2 B. Re Inſerate in die „H Halliſche Zeitung m G. Shweſſchte ſchen Verlag

werden für Bitterfeld Eönuern Eisleben, Löbejün Merſeburg, Raumburg, Querfurt, Schkeuditz Veißenfels,Zeiß und deren Umgegend von Unletzeichnete gegen 1 Sgr. Porko Vetzütigung ſtets auf's Schleunigſte beſorgt

werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

C. Schmidt Auckionator u. ger Taxator in Bitterfeld.
Adelbert Loſſter in Cönnern
Küuhntſche Buchbolg. (E. Hraefenhamt in Eisleben.
Friedrich Rudloff in Löbejün
H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.
W. Tauerſchmidt in Raumburg.

Die Quittungen

S. A. Schmid's BVichdruckerel in Querfurt
Zimberg in SchkeuditzS. Prangee Buchhandlung in Weißenfels.

Huch (Webel'ſche Buchhandlung) in Zeitz
J. H. evel. Verl. Buchh. in geit

Vekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Lieferung folgender Schreib und Pack

Materialien
Ries Groß Median und Notenpapier,

Bericht und Briefpapier,

weggegeken, als

Zu den vorchheilhafteſten Weihnachts- Einkäufen

bieten die zum Ausverkauf geſtellten Waarin von AIKan, Lelpzigerſtratßze 9, Gelegenheitund werden nachſtehende Stoffe zu den dabei bemerkten fabelhaft billigen aber feſten Preiſen

Boile de cheévres und Napolätains die Elle von 3 an, Lustres und
Canmnelots die Elle von s hybets u. Cachemirs die Elle von
an, Räpsé und PopIins die Elle bön 5 an und alle dazu gehörigen Futter
zeuge ebenſo billig. Ferner verkauft

Halbwollene Möbel Damaste von 6 an Tuch- Tischdecken,
12gtöß, für Herrentülcher von 15 Herrenshawls von 10
Kindershawls von 2 Boppelshaxwls von 3 das Stück ſchwere
geſtrickte Jacken 1 Damen ſäntel und Jgcken auffallend billig.

Alkan, 9, Leipzigerſtraße 9.

10 Rezeßpapier,
40 Schreibpapier,
20 Maſchinen Conceptpapier,
155. Bütten-Conceptpapier,
7 große ſtarke Packpappe,
blau grüne) Aktendeckel Bütten)

1 rotheſowie

mehrerer Buch farbiges und Löſchpapier,
ſoll im Wege der Submiſſion velgeben werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen in unſerer
Känzlei hierſelbſt zur Einſicht offen können
auch gegen Erſtaktung der Copialien von uns
bezogen werden.

Zur Entgegennahme der Offerten iſt ein Ter

Der Ausverkauf von Tuch, Buckskin und
Schnittwaaren wird zum
verkaufe ſämmtlicheG. Rochlugel, Leipzigerſtr. s

Feſte unünterbrychen fortgeſetzt nd

Artikel um 25 billiger.

min auf
Mittwoch den 21. Decbr. er.

Morgens 10 Uhr
in unſerm SecretariatZimmer, vor dem Herrn
Diätarius Schaarſchmidt anberaumt. wor
den zu welchem Unternehmungsluſtige hierdurch

Deoht französische Long-Shawls vie ftüher 60 ge
koſtet, jetzt nur 30. die 40 Fekoſtet, jetzt 20 feine Velour-Decken, feüher 12, jetzt
nur 5 ECachemir Decken früher 6 u. 7 jetzt nur 2 bis 3 um damit
zum kanmen einpfichlt G. Rothluugel, Leipzigerſtr. 85.

eingeladen werden.
Merſeburg, den 30. Novbr. 1864.
Königliche General-Commiſſion.

v. Reibnitz.

Einen herrſchaftlichen Diener ſowie Wirth

ſchafterinnen, Stubenmädchen und Hofemeiſter
weiſt nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Als Reitknecht oder Kutſcher ſucht ein mili
tärfreier j. Mann vom Lande baldigſt eine Stelle.
Zu erfr. in der Blücherſtr. Nr. 10, 1 Tr.



Oeffentlicher Verkauf
Das in der Löberſtraße hierſelbſt, nahe dem

Bahnhofe und der Güter Expedition gelegene
Gaſthaus „zum Adler““ ſoll
am 30. Jannar Nachmittags

r

auf dem Bureau des Unterzeichneten, Anger
Nr. 1757, an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Has Gaſthaus enthält 6 heizbare, 12 zur
Zeit nicht heizbare Zimmer Stallung für 60

Pferde, 2 Scheunen geräumigen Hofraum mit
Brunnen und doppelter Einfahrt große zu Nie
derlagen paſſende Räumlichkeiten und eignet ſich
vorzugsweiſe auch zum Betriebe eines Groß-
handels.

Erfurt, den 25. November 1864
Der Rechts Anwalt und Notar

Harras.

Gaſthofs -Verkauf!Veränderung shalber beabſichtige ich meinen
allhier, ohnweit der Zuckerfabrik Kör
bisdorf, unmittelbar an der Mer
ſeburg Müchelſchen Straße belegen,
ſehr ſrequenten Gaſthof mit großem
Tanzſaal, Kegelbahn Scheune und
Stallung aus freier Hand meiſtbietend zu ver
kaufen Hierzu habe ich Freitag den 80.
December e. Nachmittags T Uhr im
Gaſthofe ſelbſt Termin anderaumt, wozu
Kaufluſtige hiermit ergebenſt eingeladen werden.

Benndorf, bei Merſeburg
den 13. Decbr. 1864.

Chr. Koedel Gaſtwirth.
Mühlenguts- Verkauf.

Eine Waſſermühle mit 4 amerikaniſchen Mahl
und einem Graupengang, 1862 neu gebaut, mit
beſter Nahrung, rabei ſehr gute Gebäude und
60 M. Feld u. Wieſen auch ein Gehöfte mit
Bäckerei ſoll mit oder ohne Feld für einen ſo
liden Preis mit 6— 10,000 Thaler Anzahlung
verkauft werden. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle afS.
Eine Landwirthſchafterin mit zuten Empfeh

hutigen ſucht unter Leitung der Hausfrau eine
Stelle durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

S Vür ein bedeutendes Fabrik
Btablisse ment wird ein ämsichtiger
und ſicherer Mann als Ober- Auf
sichtsbeamter, s0 wie zur einfachen
Buch u Csssatührung mit 7 bis 800
Jahrgenalt und Tanueme zu engagiren ge
wünseht. Die Stellung ist eine höchst selbst-
Stänaige und dauernde Nähere Ausküvlt
éreilt im Auftrage W. W. Séuft-
leben in Berlin Büsehingsstr. 15.
Eine hier ſeit Jahren vertretene Deutſche

Feuerberſicherungs- Geſellſchaft ſucht für hieſigen

Platz und Umgegend Agenten unter vor
theilhaſten Bedingungen Gefällige Offerten
werden unter Chiffre A. B. 100 poste rest:
Hal e franco entgegengenommen

Tis Betriebs Dirigent findet ein
zuverläſſiger ſicherer u. ugſichtiger Mann,
wenn auch nicht mercantiliſch gebildet in
einer großen Dampf Hut Fabrik zu Ber-
lin bei 600 Thlr. Gehalt p. a. u.
Tantieme (ca. 400 Thlr. pr.
ein dauerndes und angenehmes Emplace-
ment. Auftrag J. Holz in Berlin

Die Weibnachts- Ausstellung von I. W. Lehmann,
n M gro Ulrichsſtraße 50, 1. Etage,
bietet eine ſehr reiche Auswahl feiner Röhm. Glaswaaven, als: BIu-
menvasen von 10 Sgr. à Paar bis 5 Thlr., Service und Liqueur-
sätze v. I Thlr., Vrucht- und Compotschalen v. 10 Sgr. bis
1 Thlr. Dessertteller à Dtz. 2“ Thlr., Wein und Biergläser
von 2— 3 Thlr. 9Dtz. in geſchliffenem Cryſtall, ſowie verſchiedene kleine Ge
genſtände, zu Geſchenken paſſend, zu auffallend billigen Preiſen.

Nunde garn. Kilze und Lammethüte, ſowie Damenhüte.
Coiſffuren, Rallkränze u. ſ. w. empfiehlt zu ſehr ſoliden Preiſen und
werden Beſtellungen und Moderniſtrungen prompt ausgeführt in

A. W. Lehmann s Putz- und Mode Magazin,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 50, I. Etage.

SchmeerstrasseNr. Zu Weihnachts Geſchenken Senmeeretrasse
empfehle einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mein Lager der feinſten und
paſſendſten Prafente für jedes Alter vorzüglich in Phantaſie und Luxus- Artikeln
ferner in Odeurs Oelen Pomgaden, Seifen, Bürſten, Kämmen, Poudre,
Creame verſchiedenem Schinnen und Toiletten Waſſer ſämmtlichen exiſtirenden
Haararbeiten u dergl. August Valcke, Perrukateur u. Coiffeur,

Porzügliche Jeſtgeſchenke fur die Weihnachtszeit

el n die beſten Bücher! neu!!
zu nie dageweſenen Spottpreiſen

Garantie für nen?! eomplet fehlerfrei!! und elegant!!
Meyer's weltberühmtes Univerſum, großes Prachtkupferwerk. in groß Dctav mit dem elaſſiſchen Text

8 vollſtändige Jahrgänge, ca. 350 brillante Prachtſtahlſtiche enthaltend, alle 8 Jahrgänge elegant, ſtatt 11
6 zuſammen nur 4 Das illuſtrirte Thierreich, näturbiſtoriſches Kupferwerk mit Text und 480
naturgetreuen Abbildungen, feinſtes Papter, nur 40 Walter Scott's Werke, Auswahl in 14 Bänden,
beſte deutſche Prachtousg., gr. Oct., Velinp., eleg., nur 2 Das ſingende Deutſchland, Album von ca.
284 der beliebteſten Lieder, mit vollſtändiger Clavierbegleitung, elegant nur I Ainsworth's ausgew.
Romane, in 10 Bon., gr. el. entb. Der Tower v. London Roockwood, der Straßenräuber Guy

awkes Die Geheimniſſe von London e. zu. nur 40 Das berühmte gr. illuftrirte
olksbuch, Pr.-Kupferirerk, in Quart, Text von Hackländer ellſtab König c. und Jlluſtrat. der

erſten Düſſeldorfer Künſtler, nur 28 Album von über 200 Anſichten der ſchönſten Städte, Ge
bäude, Kunſtwerke und Sehenswäürdigkeiten der Welt, auf vielen gr. Kupfertäfeln, in allerfelnſten Stahlſtichen n

eleganteſte Ausſtattung, incl. vöm pr. Mappe, nur 3 Meyer's weltberühmter neuer großer Hand
Atlas über alle Theile der Erde, veilſt. in 60 (ſechzig! großen deutlichen Karten, ſchön colorirt, ſo
wie ſämmtl. Pläne aller Hauptſtädte der Erde, größtes JniperialFormat in ſtarkem, mit ſchönem
Goldtitel verſehenen Einbanke, nur 4 24 (Werth das Vierfache Shakeſpeare?s ſämmtliche
Werke, neueſte illuſtr. deutſche Aueg., 12 Bde., mit feinſten engl. Stahlſt., in pompöſen, reich vergoldeten Pracht
Einbdn. und 2) Auswahl und Zuſammernſtellung aus Göthe's ſämmtlichen poetiſchen und proſgiſchen
Werken, Boe detde Werke zuſammen, nur 2 28 un Comidue de Ia Poésie frangaiseſchönſte Auswahl der bettebteſten franzöſiſchen Dichter, brillanter Prachteinband mit reicher Golddeckelverzierung, nur

28 Iffland's Werke, in 24 Bdn. (Schillerformai), feinſtes Papier ſauberer Druck nur 2
Paul de Kock's humchiſttſche Romaue, die ſchöne große Octav-Ausgabe, in 60 Bon. (beſte deut
liche r en ſchöner aroßer Druck, nur 3 28 Göthe's ſämmtliche Werke, beſte illuſtrirte
Cottal ſche Pr.Ausg. (1863), auf feinſtem Papier ſauberſter Druck mit den meiſtetbh. Kaulbach ſchen Stablſt.
elegant nur Die Leipziger illuſtr. Zeitüng, 4 verſch. Bde., mit 1000en von Abbit
dungen, a. Bd. A. alle 4 Bde. zuſammengenomnmen, nur 3 Die Wiſſenſchaften des 19ten Jahr
hunderte, herauegegeben Unter Mitwirkung von Roßmäßler Julian Schmidt Vechſtein Weber

Gräße c. ec., 4 gr. ſtarke Octavbände, feder Band kirea-800 OctavSeiten ſtark (ankannt vortreffliches Werk),
elegant, ſtatt 12 nur 3 Grimm's Grämmattk der deutſchen Sproche, nur 23 Louiſe
Mühlbach's ausgewäblte Nomane die eleganteſte Ausgabe in 19 Bd. enthält 12 (zwölf) der ſchönſten Ro
mane, zuſammen nur 2 Neueſte ihuſtr. Univerſal Mythologie aller Völker d. Erde, 679 Seiten
Text u. a 300 ſaubern Iluſtt. Velinpap. eleg. nur 24. De Falkenhöhle von Delaware, bvrill.
Jugendſchrift (ſo eben erſchienen), mit ſehr ſauber color. Kupfertafeln, eleg. I. JFort's gr. neues Univer
ſalLexicon der geſammten kaufmänniſchen Wiſſenſchaften, 4 gr. ſtarke Octavbde., auf feinſtem Papier, nur 2
S Das Düſſeldorfer JugendAlbum, brillantes Prachtküpferwerk, herausg. von d. beliebteſten Schriftſtellern
der Reuzelt und meiſteihaſte colbrirte Prachtblätter der erſten lebenden Düſſeldorfer Künſtler (jedes Blatt
ein Meiſterwerk), 4 Jahrg., à 5 (zuſammengenommen nur 4Thlr! Sporchill u. Böttigers
gr. Egliſchdeutſch und deutſchengliſches Wörterbuch (1862), über 1000 dreiſpalttge Seiten ſtark, 2Bde., nur I

Märchenſchatz des Orients Seitenſtück zu 1001 Nacht), mit vielen Jlluſtrationen, feinſtes Papier, nur
20 Tanz-Album für das Jahr 1865, enthält 24 der beliebteſten und neueſten Tänze der beſten Com
poniſten der Reuzeit, ſehr elegant, mit ſEönem Titelbild, nur Blüthen deutſcher Lyrik, Album der
del iebteſten Dichter der Neuzeit, ca. 500 große Octavſeiten ſtark, auf feinſtem Papier, in elegantem mit Gold ver
zerten Einbande, 20 Puck. Ernſt, Scherz und ſinnige Spiele enthält Märchen, Erzählungen, Belehren
des, Spiele c. mit den prachtvollſten ſchwarzen u. colorirten großen Abbildgn., in Quart, nur 1.
Boz (Dickene) Werke, Auswahl in 25 Bdn. beſte deutſche Prachtausgabe, groß Octav, Velinpapier, elegant, nur

Winckelmann s großes Fremdwörterbuch, enthält 20,000 Fremdwörter und techniſche Aus
drücke (1863), gebd. mit Goldtitel, nur 18 Tauſend und eine Nacht, neueſte complete Ausg., in
24 Bon., nur 2 V. d. Treuck, biſtor. Roman in 3 Bd. (1861) ſtatt 3 nur 24

Fiſcherſtr. 24. Honorarx nur für wirk
huche Leiſtungen

Der bei mir gewonnene Pfer
dedünger iſt von jetzt an dispo
nibel.Thiele, grüne Tanne.“

Stadttheater in Halle.
BRepertoire-

Freitag den 16. Decbr. Der Verſchwen-
der, romantiſchkomiſches Zaubermärchen mit
Geſang und Tanz in 3 Akten von Ferdi
nand Raymund., Muſik. von Conradſin
Kreutzer.

Schiller's ſämmtl. Werke, die große Cotta'ſche Pr.Ausg. von 1862, feinſtes Velinpap., mit Portrait, elegant,
nur 3 Neueſte populäre Naturgeſchichte der drei Reiche, 63er Auflg., 744 gr. Octavſeiten Text und
333 ſauber coldrirte Abbildungen Pracht Einband, mit reicher Vergoldg. nur 48 Neue Roman

bibliothek der beliebteſten Schriftſteller, 10 gr. Oct. Bde., zuſ. nur
j heder Aue r 0fö e eder ſo daß Alles ſicher noch o dem VesteV S. eintrifft!

An wen wendet man ſich alſo bei ſeinen Bücher Einkäufen ?2?
clirect an t die laugjährig renommirte Export Buchhandlung von

Moöritz Glogau jünior, Bücher-Exporteur in Hamburg,
Reuerepultt 66.

Da in Hamburg einige gleichlaukende Firmen exiſtiren, ſo wollen Sie, um Irrthümer zu vermeiden, gefälligſt
bei Ihren Verſchreibungen die genaue Firma nebſt Wohnung bemerken.
Gratis werden zur Deckung des Porto's je nach der Beſtellung die bekannten Gratis Zugaben beigefügt,

darunter Auerbach's illuſtrirtes Volksbuch Romane, Dichter Album c. bei Aufträgen über
e fl. r u die große illuſtrirte Jugend Zeitung mit 100 Erzählungen und S Bil
ern gratis

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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